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im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

literariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeber g.
Viertelzährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 172, Sgr.

IJnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile geiwöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

Halle, Mittwoch den 26. Mai 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 25. Mai.
Als Ergänzung der Motive für die verſchiedenen Steuervorlagen

hat Graf Bismarck dem Reichstage eine vom preußiſchen Finanz-
miniſter ausgearbeitete Denkſchrift mitgetheilt, deren Jnhalt theilweiſe
das Material zu den Angriffen liefert, welchen die Finanzpolitik
v. d. Heydt's in den beiden großen Steuerdebatten der letzten Tage
ausgeſetzt war. Wir geben deshalb das Wichtigſte daraus hier wieder.

Bis zum Jahre 1866 einſchließlich war die Lage des preußiſchen Staatshaus
halts eine günſtige. Nach dem Rechnungsabſchluſſe pro 1866 ergab ſich abgeſehen
von den Kriegskoſten ein disponibler Ueberſchuß von etwa 7 Millionen der
darin ſeinen hauptſaächlichen Grund hatte daß ein ſehr hoher Betrag an ereditirten
Steuern, Bergwerksrevenuen und Gerichtskoſten (16,695,700 Thlr) aus dem Jahre
1865 in das Jahr 1866 übertragen war. Der Rechnungsabſchluß pro 1867 ergab
hingegen ein Deficit von 577,000 Thlr., welches noch größer geweſen ſein wurde
wenn aus den neuerworbenen Landestheilen außerordentliche Einnahmen und Be
ſtände nicht hätten entnommen und zur Deckung der Ausgaben nicht hätten mit ver
wendet werden können z. B. Ueberſchüſſe aus Hannover circa aus Schleswig
eireg I aus Heſſen eirca 1 Million Thaler.

Erheblich größer, da einestheils dieſe Ueberſchüſſe aus den neuen Ländern ſich
nicht wiederholten anderntheils die Einnahmen außerordentlich vlel geringer um
ſo bedeutender aber die Mehrausgaben waren iſt das Defieit pro 1s68. Daſ
ſelbe beträgt nicht blos, wie ich irrthuümlich telegraphiſch berichtet 9863,434 Thlr.
ſondern vielmehr 15,219,536 Thlr. Dieſes 1868er Deficit wächſt aber noch um
2,100,000 Thlr., welche Preußen nachträglich nach dem rectifielrten Bundeshaus
halte pro 1868 an den Bund als Matrieularbeiträge zu zahlen hat, ſo daß ſich
die r dieſes rectiſtcirten Budgets durch den Reichstag vorausgeſetzt
das 1868er Deſielt auf 18,819,586 Thlr. beläuft. CHierbei verdient jedoch bemerkt
u werden daß ſich das Baarver mögen der preußiſchen Kaſſen nicht um dieſe hohe
Summe ſondern nur um 7,569,874 Thlr. vermindert hat, was in der U berrech
aungsart von dem einen Jahre in das andere ſeinen Grund hat. e
Die Denkſchelft ſchreibt einen weſentlichen Einfluß auf dleſes ungünſtige Re
ſultat des Kaſſenabſchluſſes 1868 den Maßnahmen zu, welche größtenthells im volks
wirthſchaftlichen Jutereſſe auf den Wunſch und mit Zuſtimmung des preußiſchen
Landtags beziehungsweiſe des Reichstags des Norddeutſchen Bundes getroffen ſind,
indem dieſe Maßnahmen bedeutende Einnahmeausfälle zur Folge gehabt haben, ohne
daß dieſelben bis jetzt weder durch eine genügende Steigerung der Einnahmen, noch
durch neue Einnahmen erſetzt worden ſind Dahin u ren die Ermäßigung des
Portos vom 1. Januar 1868 ab die Zollbefreiungen und ZSollerleichterungen
welche vom 1. Juni 1868 ab in Folge des mit Oeſterreich geſchloſſenen Handels
und Zollvertrages eingetreten ſind 3) die Aufhebung der hannoverſchen Lotterieen

der Erlaß der Penſionsbeiträge der Staatsbeamten 5) der Erlaß des Zuſchlags
zu den Gerſchtskoſten von 6 Sgr. pro Thlr. 6) die Aufhebung von Srhifffahrts
Abgaben Konfiemationstaxen Kollateralgeldern, Sporteln e. bei der Verwaltung
der ireeten Steuern in den neuen Landestheilen; die Ermäßigung der Hafen
Schifſahrts und Kanalabgaben in den alten Landestheilen; 8) die Aufhebung der
Gebühren für Bleie, Begleitſcheine und Siegel; 9) die Abänderung der Stempel
ſteuer von Kalehdern; 10) die Aufhebung der Mennonitenſteuer desgleichen
der haus, gewerbe und grundſteuerartigen Gefaälle in der Provinz Schleswig Hol
ſteln (Domanenverwaltung); 12) die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem Grund
und Boden im Reglerungsbezirk Wiesbaden 13) der Wegfall der Belträße der
Thurn und Daxlsſchen Voſtverwaltung zur Unterhaltung der Land und Waſſerſtra
en er in Kurheſſen; 14) der Wegfall der Paßgebühren nach Einführung des Nord
deutſchen Bundes Paßgeſetzes vom 12. Oetober 1867 15) der Wegtall der Jagd
ſchein und ſonſtigen Gebühren und Sporteln in Verwaltungs Angelegenheiten in
den Reiten Landesthellen Verwaltung des Jnnern); 16) der Wegfall ver Beiträge
von Feuer VerſicherungsGeſellſchaften (ſogenannter Einſchußfonds) bei den Aemtern
in der Provinz Hannover 17) die Aufhebung der gewerblichen Abgaben in den
un Landestheilen auf Grund ves Geſetzes vom 17. März 1868 18) der Wegfall
e Abgabe von induſtriellen Andalten in der Provinz Hannover und 19) die Auf
Bann des Salzmonopols unter Ermäßigung des Steuergewinns um etwa 10 Et.
e dieſe und ähnliche Maßregeln habe der preußiſche Einnahmeetat einen Aus
Er n elrea 5,200,000 Thlr. gehabt. Dle Denkſchelft bemerkt, daß es weiterer

wägung vorbehalten bleiben müſſe, wie dieſes 1868er Deficit zu decken ſein werde.
an n wie hoch das preußiſche Deficit für 1869 von dem Finanzminiſter ver
n das wird, läßt ſich aus der Denkſchrift nicht genau erſehen Die Schrift be
ar et nur, daß die Einnahmen 1869 durchaus nicht ſo hoch ſein werden, als man
bei 7 Aufſtellung des Budgets ſie in Anſatz gebracht hat. Man hatte nämlich
d aſteung des Bukgets für 1860 angenommen da die Pettoeinnahnen
479929 Thlr. mehr betragen würden, als die Nettoeinnahmen des Jahres 1868.

ne et meint, daß wenn auch im laufenden Jahre die Einnahmen ſich

Bedürfniß des

des Aufſchwunges der Verkehrsberhaltniſſe und der induſtriellen UnternehRingen ſteigern würden doch trotzdem eine ſolche über 5 Millionen beteagende

Vermehrung der Einnahmen nicht zu erwarten ſtehe. Es müßten naämlich, um die
zu ermöglichen (Alles in Bruttoeinnghmen berechnet), die indireeten Steuern 1869
3,408,294 Thlr. mehr, die Hütten und Salinen 3,082,067 Shlr. mehr
und die Eiſenbahnen 3,005,420 Tblr. mehr ergeben als ſie in Wirklichkeit 1868
eingebracht haben, was nicht wahrſcheinlich iſt. Die Denkſchrift bebguptet dem
nach, daß die Minderüberſchüſſe und Mindereinnahmen 1869 gegen 6 Mill. be
tragen werden.

Was nun den zukünftigen
Schrift r hin daß die Einnahmen um die Ordnung und Sicherheit in den
preußiſchen Finanzen wieder herzuſtellen,
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G. Quittungsſtempel. Der Geſammtbetrag dieſer Einnahme iſt anzunehnter
zu 17000,000 Dhlr., davon ab der bisherige Quittungsſtempel mit etwa 200,000
Thlr. bieiben 800,000 Thlr. A. Steuer gon Reiſenden auf den Eiſen
bahnen Die veſtenerungsfähige Einnahme für Perſonen iſt zu 35,612,886 Thlr
herechnet, wovon die Steuer 4 10 Et. 3,/561 289 Thlr. betragen würde. Davor
ſind ab utechnen: a) die Hebegebühr mit 3 vEt. 106,839 Thir. v) für die Fahr
preiſe von 5 Sgr. und darunter welche von der Steuer freibleiben, etwa 30000
Thir Summa 106,889 Thlr. bleiben 3,154,450 Thir. Dieſe ſämmtliche
neuen Stenern betrügen für den Porddeutſchen Bund 11,268,000 Thlr. ſo daß
Preußen um 9,127,080 Thlr. erleichtert würde und 87 pCt. weniger an Matrieu-

larbeiträgen zu zahlen hatte t eDie Denkſchrift fährt dann alſo fort Dieſe Summe tvürde den vorberechneten
Bedark don 10,600,000 Thlr noch nicht volſtändig decken, immerhin aber die Mit



tel gewähren den Staatshaushalt mit einem knapven Etat ohne weſentlichen Nach
theil für das Land weiter zu führen in der Hoffnung daß Handel und Verkehr,
Gewerbe und Induſtrie nach und nach einen größeren Aufſchwung nehmen und der
Staatskaſſe höhere Einnahmen zufuühren ſowie die Nachtheile ausgleichen werden,
welche den Staatsfinanzen aus den im volkswirthſchaftlichen Jntereſſe getroffenen
Maßnahmen erwachſen ſind. Wenn in Vorſtehendem der Nachweis geführt iſt, daß
der preußiſche Staatehaushaltsetat, um ſeine Verpflichtungen gegen das Land und
gegen den Norddeutſchen Bund erfüllen zu können nothwendig einer Erleichterung
bedarf ſo wird der Reichstag des letztern ſeine Mitwirkung hierzu nicht verſagen
und namentlich nicht den Standpunkt einnehmen wollen daß ſeine Aufgabe nur
darin beſtehe, fur die Bundeseinrichtungen zu ſorgen und zu dieſem Zwecke ſo weit
die eignen Einnahmen des Bundes nicht hinreichen, Matrieularbeiträge zu bewilligen,
unbekümmert darüber ob die einzelnen Bundesſtaaten zur Aufbringung derſelben im
Stande ſind oder nicht. Dieſe Auffaſſung muß, gegenüber dem wichtigen Rechte des
Bundes die Einzelſtaaten nach Bedarf mit Matricularbeltraägen belaſten zu können,
als ausgeſchloſſen angeſehen werden. Die Bundeseinrichtungen können für die Dauer
ſich nur gedeihlich entwickeln wenn die einzelnen Glieder deſſelben kraftig und im
Stande ſind neben Erfuüllung ihrer Verpflichtungen gegen den Bund ihre eigenen
Einrichtungen ſo zu fördern, wie es die fortſchreitende Entwickelung auf allen Ge
bieten des Lebens erheiſcht, und wie es im Intereſſe der Volkswohlfahrt nothwendig
iſt wozu insbeſondere gehört, daß die Staatseinrichtungen auf jedem Gebiete den
anerkannten Bedurfniſſen und den berechtigten Anforderungen des Volkes entſprechen
Dabei darf nicht überſehen werden daß die Matrieularbeiträge von 1868 bis 1870
von 19,837,805 Thlr. auf 25,754,723 Thlr., alſo in 2 Jahren um 5,916,858 Thlr.
(darunter für Preußen abzüglich der Uebertragungen etwa um 3,600,000 Thlr.) er
höht, daß gerade diejenigen Einnahmezwelge (Zölle und Verbrauchsſteuern), bei wel
chen eine Erhöhung am leichteſten ausführbar und am wenigſten druckend iſt, dem
Bunde uberwieſen und dadurch den Einzelſtgaten weſentlich die Möglichkeit entzogen
worden iſt, ſich ohne Mitwirkung des Bundes erhöhte Einnahmen zu verſchaffen.
Wollte man z. B. dem preußiſchen Staate überlaſſen ſein Defizit und ſeine Be
durfniſſe durch Erhöhung der ihm verbliebenen Einnahmen oder durch Verminderung
ſeiner Ausgaben zu decken, ſo wurde zu Maßregeln geſchritten werden muſſen, welche
fur Preußen im höchſten Grade drückend und nachthellig ſein würden.

Die Denkſchrift zählt zum Schluß die Maßregeln auf, welche Preußen bei Ab
lehnung der Steuern durch den Reichstag ergreifen mußte z. B. ein 50 prozentiger
Zuſchlag zu der Einkommen, Klaſſen, Mahl und Schlachtſteuer und die Beſchran
kung der nothwendigſten Staatsausgaben, die bis zur Gefahrdung ja Vernichtung
der davon betroffenen Reſſorts gehen wurde.

Berlin, d. 24. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Stabs- und Bataillons- Arzt Dr. Ewald beim 4. Oberſchleſi-
ſchen Jnfanterie Regiments Nr. 63 die RettungsMedaille am Bande
zu verleihen. Der Privatdocent Dr. Hermann Munk hierſelbſt iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät der hieſi
gen Königlichen Univerſität ernannt worden.

Nach dem „StaatsAnzeiger“ haben bei Sr. Maj. dem Könige
am Sonnabend wiederum die gewohnten Vorträge Kriegs- Miniſter
und General von Tresckow begonnen, wie ſich denn im Allgemeinen
im Befinden des Königs eine fortſchreitende Beſſerung bemerkbar
macht. Das Befinden Jhrer Majeſtät der Königin hat ſich inſoweit
gebeſſert, daß dieſelbe gegenwärtig das Bett verlaſſen kann.

Die Deputation der Kaufmannſchaft zu Emden, welche hier ein
getroffen war, um den König zu einer Luſtfahrt auf der Ems per
Dampfer „Wilhelm I.“ einzuladen, iſt mit der Zuſage heimgekehrt, daß
die Einladung angenommen ſei.

Der „Staats- Anzeiger“ enthält folgende Verordnung, betreffend
die Einberufung des Zollparlaments:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen 2e., verordnen auf
Grund der nach dem Vertrage zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Balern, Wuürt
r ſei und Heſſen vom 8. Juli 1867 Uns zuſtehenden Praſidial Befug

Das Feolparlament wird berufen, am Donnerstag den 3. Juni d. J., in Berlin

zuſammenzutreten und beguftragen Wir den Vorſitzenden des Bundesrathes des Deut
ſchen Zollvereins mit den zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Schloß Babelsberg Mai 1869.
6.) Wilhelm.

Gr. v. BismarckSchönhauſen.
Dem „Dresdener Journal“ wird aus Berlin telegraphirt: Ueber

die neueſte Wendung bezüglich der Steuervorlagen verlautet Folgendes
Die der Regierung am allernächſten ſtehenden Abgeordneten ſollen Ge
neigtheit kundgeben, ſo viel an Bundesſteuern zu verwilligen, als durch
Bundesmaßregeln Einnahmeausfälle entſtanden ſind die Deckung des
Reſtes von 5 Millionen Thaler ſolle dem preußiſchen Landtage über
laſſen bleiben. Trotzdem und obwohl die Unterhandlungen mit den
Führern der Nationalliberalen fortdauern gilt die Ablehnung ſämmt
licher Steuervorlagen für wahrſcheinlich.

Mit gutem Humor theilt der heutige „Staats-Anzeiger“ aus
der Sonnabendſitzung des Reichstags die Worte der Bismarck'ſchen
Schlußrede mit, welche ſich auf ſein Verhältniß zu den offiziöſen Zei
tungen beziehen. Bismarck ſagte

Da ich einmal das Wort habe, ſo erlaube ich mir auch noch eine perſönliche
Bemerkung hier vorweg zu nehmen dadurch daß ich mich verwahre gegen alle
Solidarität mit irgend einem Zeitungsartikel, ſelbſt mit dem Staats Anzeiger. Ob
ſchon ich für den Letzteren die rechtliche Verantwortlichkeit nicht ablehnen kann, ſo
lehne ich doch die perſönliche Verantwortlichkeit ab. Jch bin außer Stande, irgend
eine Zeitung ſelbſt zu ſchreiben oder zu eenſiren, ich bin ſelbſt meiſt außer Stande,
überhaupt eine Zeitung zu leſen, meine Mittel erlguben mir das nicht es iſt aber
eine Zumuthung die von vollſtändiger Unbekanntſchaft mit den Verhältniſſen zeugt,
wenn man eine Regierung ſür Alles verantwortlich macht, was in einem Blatte
ſteht, welches mitunter oder ſo oft es verlangt wird es wird aber nicht alle
Tage verlangt, einen Artikel der n aufnimmt. Dieſe Thatſache reicht
hin, um dem Blatte den Charakter eines offiziöſen zu verſchaffen. Will die Regie
rung ſich verantwortlich machen für Alles was in dem Blatte ſteht dann muß ſie
das Blatt ſelbſt redigiren und dann wird es ebenſo langweilig wie der Staats
Anzeiger iſt, und wie manche andere entſchlafene Blätter der früheren offiziöſen
Zeit das bekunden. Friedrich der Große hatte das Sprüchwort „Gazetten dürfen
nicht genirt werden““; ich bitte dieſes Privilegium doch auch den offizidſen Blättern
bis zu einem gewiſſen Grade zukommen zu laſſen. Die Regierung kann ihre Spal
ten nicht fullen, ſie muß das der Phantaſie ihrer Redaeteure überlaſſen und die
Verantwortlichkeit dafür ablehnen, namentlich aber ich verſönlich. Ich glaube nicht
daß einer von Jhnen, meine Herren, die Zeit hat, Zeitungen in der Weiſe zu ſchrei
ben wenn er ſie auch mitunter vielleicht mit wohlwollenden Beitragen unter
ſtützt daß er für den ganzen Jnhalt eines Blattes verantwortlich zu machen

wäre und ich bitte zu glauben ſo viel der Beſchäftigtſte von Jhnen zu thun hat,
ſo viel habe auch ich zu thun.

Was kein anderes Thema, kein anderer Gegenſtand der Tagesord
nung bisher vermochte, iſt der Börſenſteuer gelungen. Sie hat einen
ſehr ſchweigſamen Mund im Reichstage geöffnet. Baron Rothſchild
ergriff am Sonnabend im Reichstage das Wort wenn auch nur zu
einer perſönlichen Bemerkung. Das mittlerweile ſehr unruhig gewor
dene und faſt ſchon in der Auflöſung begriffene Haus verfiel wie mit
einem Ruck in Grabesſtille, als von dem Präſidentenſitz das Wort er
tönte: der Abg. v. Rothſchild hat das Wort. Alles horchte geſpannt
Es herrſchte ſolche Lautloſigkeit im Sitzungslocal, daß man hätte das
Zuſammenfalten einer Banknote hören können. Die Stimme des Herrn
v. Rothſchild war aber im Anfange doch noch leiſer. Das Haus:
Lauter! Allmählich hob ſich die Stimme etwas. Man hörte in wei
terer Entfernung wenigſtens ſo viel, daß der Vertreter Frankfurts die
Ehre ſeiner Mandanten gegen den Grafen v. Schulenburg Beetzendorf
zu vertheidigen ſchien. Die Grenze einer perſönlichen Bemerkung zu
überſchreiten, paſſirt täglich alten parlamentariſchen Haudegen, warum
nicht einem Jungfernredner? Simſon fiel mit den Worten ein: „Der
Herr Abgeordnete bewegt ſich nicht ſtricte innerhalb der Schranken
einer perſönlichen Bemerkung, ich darf aber wohl auf die Zuſtimmung
des Hauſes rechnen, wenn ich den Redner nicht unterbreche, da er der
einzige Frankfurter in unſerer Mitte und während der Debatte nicht
zu Worte gekommen iſt.“ Das Haus: Jawohl, jawohl! Herr v. Roth
ſchild ſprach zu Ende.

Eine freie Commiſſion des Reichstages berieth vorgeſtern Morgen
über die Branntweinſteuer unter dem Vorſitz des Abg. Windt
horſt und beſchloß Ablehnung der Anträge des Freiherrn v. Rabenau.
Man einigte ſich dahin, als land wirthſchaftliche Brennereien diejenigen
anzuſehen, die jährlich nicht über 120,000 Quart brennen. Die Dis
kuſſion ſoll fortgeſetzt werden. Dem Prinzip einer fakultativen Fabri
katſteuer ſtimmte man allgemein zu.

Der Abg. Braun (Hersfeld) hat, unterſtützt von 24 Mitgliedern
der national liberalen und freiconſervativen Partei, den Antrag einge
bracht „Den Herrn Bundeskanzler zu erſuchen dem Reichstag bald
thunlichſt eine Geſetzesvorlage zu machen welche, in Ausführung des
Art. 4 der Verfaſſung, Normativbeſtimmungen über die Aus
gabe von Staatskaſſenſcheinen der norddeutſchen Bun
desſtaaten, insbeſondere über die Höhe des auszugebenden Betrags
im Verhältniß zur Bevölkerungsziffer, über eine gemeinſchaftliche äußere
Form der Staatskaſſenſcheine und eine Controle des Bundes, ſowie
über Annahme derſelben in allen Bundeskaſſen enthält.“

Der zuſtehende Ausſchuß des Zollbundesrathes beſchäftigte ſich ge
ſtern bereits mit dem Antrage Preußens auf Beſchränkung der Zoll
credite. Es ward in der Ausſchußberathung zunächſt auf die Unzu
träglichkeiten hingewieſen, welche daraus entſtehen, daß bisher die Be
dingungen für den Zollcredit nicht für Rechnung des Geſammt-Ver
eins, ſondern auf Rechnung und Gefahr der Einzelſtaaten feſtgeſetzt
waren. Die preugtziſche Regierung erklärt die bisher von ihr gewährte
Friſt von neun Monaten und nach derſelben monatliche Abtragung
des Eredits, wodurch der Staatskaſſe erhebliche Einkünfte auf längere
Zeit vorenthalten werden, bei den jetzigen Verhältniſſen des Verkehrs
für das Bedürfniß weit überſteigend und eine Beſchränkung dieſes
Friſtmaximums auf 3 Monate für vollkommen gerechtfertigt, und zwar
dergeſtalt, daß die Abtragung der credidirten Gefälle nach Ablauf der
bewilligten Creditfriſt von Monat zu Monat, nach Maßgabe der monat
lichen Anſchreibungen ohne Rückſicht auf den in die Creditfriſt etwa
fallenden Caſſenſchluß, zu erfolgen hat. Der preußiſche Bevollmächtigte
ſetzte aus einander, daß Preußen eine ſolche Beſchränkung der Zoll
creditfriſt nicht einſeitig vornehmen könnte, weil es ſonſt die preußiſchen
Kaufleute und Induſtriellen in der Concurrenz mit ihren Gewerbs
genoſſen in Vereinsſtaaten, welche längere Creditfriſten gewähren be
nachtheiligen würde. Bei dem eingetretenen totalen Umſchwunge der
Verkehrsmittel, beſonders aber bei den zahlreichen und directen Eiſen
bahnverbindungen mit den großen Hafen und Seeplätzen, werde wie
weiter geltend gemacht wurde der Bezug der Waaren von und der
weitere Betrieb derſelben nach dem Auslande ſo erleichtert, daß das
Halten großer Waarenlager entbehrlich werde und ſtets techtzeitig für
den Bedarf geſorgt werden könne, überdies böten die amtlichen zoll
freien Niederlagen und die jetzigen Zollordnungs Beſtimmungen weitere
Erleichterungen. Die Gewährung eines Credits dürfe daher nur be
zwecken den importirenden Kaufmann von der Laſt zu befreien den
Zoll früher an die Staatskaſſe abzuführen, als er ſelbſt von den Käu
fern Zahlung erhält. Der Umſtand, daß dies durchſchnittlich binnen
Monaten geſchieht, hat auch die Creditfriſt für den Zoll auf dieſe Zeit
dauer bemeſſen laſſen, während eine längere dem Großhändler ohne alle
Veranlaſſung auf Koſten der Staatskaſſe erhebliche Vortheile bringt.
Schließlich wurde darauf hingewieſen, daß in England Zollcredite
überhaupt nicht vorkommen und eine Beſchränkung des Zolleredits für
Salz auf drei Monate von allen Zollvereinsſtaaten ſchon im vorigen
Jahre gewünſcht worden iſt. Jm Ausſchuß trat man einhellig den
preußiſchen Anſchauungen bei nnd erklärte es für wünſchenswerth, dieſe
Angelegenheit ſo bald wie möglich in dieſem Sinne zu reguliren.

Der Bundesrath des Zollvereins hat in einer ſeiner jüngſten
Sitzungen über die Vorlage des Präſidiums wegen Denaturation
des für gewerbliche Zwecke beſtimmten Salzes Beſchluß gefaßt. Es
handelt ſich bekanntlich um Ermittlung eines zweckmäßigen Verfahrens,
um die bei der gegenwärtigen Praxis ſehr häufig vorkommenden De
fraudationen zu verhüten. Die Beſchlüſſe des Bundesrathes lauten
dahin: daß eine Commiſſion aus Beamten der Steuerverwaltung
mit der Aufgabe gebildet werde, Vorſchläge darüber zu machen, wie



die Denaturation des Vieh und Gewerbeſalzes ſicher und gleichmäßig regierung ihren Dank und ihre Anerkennung für die gegebene Anre
für das ganze Zollvereinsgebiet zu bewirken ſei, und welche ſteuerliche
Controle ſowohl bei dem Verkaufe auf Salzwerken, als bei dem Han
del mit Salz vorzuſchreiben fein möchte; 2) daß den Regierungen der
Zollvereinsſtagten die Theilnahme an dieſen commiſſariſchen Erörterun-
gen durch Abſendung geeigneter Beamten anheimgeſtellt werde 3) daß
die Commiſſion in Schönebeck oder Staßfurt zuſammentrete; 4) daß
der Commiſſion aufgegeben werde, zu ihren Erörterungen geeignete
Sachverſtändige aus dem Kreiſe der Salztechniker ſowohl als der Land
wirthe beizuziehen 5) daß das Präſidium die Vereinsregierung zu
Mittheilungen über die von ihren Steuerbehörden gemachten Beobach
tungen und die in Bezug auf eine angemeſſene Denaturation vorzu
ſchlagenden Mittel auffordern ſoll.

Für das handeltreibende Publikum iſt ein Erkenntniß ſehr wichtig,
welches kürzlich das Obertribunal bezüglich der Uebernahme von Schul
den eines Geſchäftsnachfolgers abgegeben hat. Daſſelbe lauret, nach
der „Spen. Ztg.“, in ſeinem Tenor: „Der Uebernehmer einer Hand
lung und deren Firma wird aus der bloßen Thatſache dieſer Ueber
nahme für Schulden der Firma auch dann ebenſo, als wenn er ſie
ſelbſt contrahirt hätte, verhaftet, wenn in dem Uebernahme Vertrag auch
ausdrücklich verabredet worden iſt, daß die Forderungen und Schulden
der Handlung nicht mit übergehen ſollen. Daher muß auch die auf
den Namen der Firma eingegangene Wechſelverbindlichkeit von dem
neuen Jnhaber der Handlung als auf ihn übergegangen anerkannt
werden.

Seit längerer Zeit hat der Handelsminiſter ſich mit der Frage be
ſchäftigt, wie für die Sicherheit des Betriebes der Eiſenbahnen in Be
zug auf die Gefahr des Umſturzes der Telegraphenſtangen zu ſor
gen wäre. Die in dieſer Hinſicht von Sachverſtändigen eingezogenen
Gutachten haben ſich dahin ausgeſprochen, daß bei der Führung der
Telegraphenleitungen über der Erde eine ganz vollſtändige Sicherheit
nicht zu erzielen ſei und deshalb auf die Nothwendigkeit hingewieſen,
unterirdiſche Leitungen hexzuſtellen. Da hierzu aber ein ſehr erheblicher
Koſtenaufwand erforderlich und eine ſolche Anlage daher in nächſter
Zukunft nicht in Ausſicht zu nehmen ſein würde, ſo würde fürs Erſte
die Anwendung von Doppelgeſtängen in Vorſchlag gebracht welche in
je zwei auf vier Fys Entfernung von einander einzugrabenden Stan
gen beſtehen die oben und unten durch eine Verbindung und außer
dem noch durch eine diagonale Strebe befeſtigt ſind. Der mit dieſer
Einrichtung ſchon im Frühjahr von 1868 längs der BerlinPotsdamer
Eiſenbahn gemachte Verſuch hat ſich bewährt. Obgleich das Geſtänge
mit 10 BundesTelegraphenleitungen und 3 EiſenbahnTelegraphenlei
tungen belaſtet iſt, hat es auch bei ſehr heftigen Stürmen Widerſtand
geleiſtet. Es iſt daher von Seiten der General Direction des Telegra
phenweſens die Herſtellung ſolcher Doppelgeſtänge auf allen mit einer
großen Anzahl von Leitungen belaſteten Linien nach Maßgabe der ver
fügbaren Mittel angeordnet worden.

Die neue Jnſtruktion über das Sanitäts weſen im Kriege ent
hält eingreifende Verbeſſerungen. So iſt die Bildung von drei Sani
tätsDetachements pro Armeecorps angeordnet, welchen die Aufgabe der
früheren Krankenträger-Compagnie und der fahrenden Detachements
der früheren leichten Feldlazarethe zufällt. Neu geſchaffen ſind die Feld
ſtellen der „Diviſionsärzte“, welchen die Leitung des ärztlichen Dienſtes
bei den Truppen namentlich auf den Verbandplätzen, obliegt. Für
jedes Armeecorps ſollen zwölf Feldlazarethe errichtet und in jedes 200
Verwundete reſp. Kranke aufgenommen werden. Jedes Feldlazareth
läßt auch eine Theilung in zwei Sectionen zu. Ferner iſt Perſonal

und Material zur Ablöſung der Feldlazarethe und Bildung ſtehender
Kriegslazarethe vorhanden. Die Jnſtruktion enthält auch die vollſtän
dige Anordnung der „freiwilligen Krankenpflege“.

Durch die das Probejahr der Schulamts- Candidaten betref
fende Miniſterial Verfügung iſt neuerdings wiederholt angeordnet wor
den, daß ein Wechſel der Anſtalt innerhalb des Probejahres in jedem
Falle der Genehmigung der Aufſichtsbehörde derjenigen Anſtalt bedarf,
bei welcher der Candidat daſſelbe begonnen hat, und dieſe Genehmigung
„nur ausnahmsweiſe aus beſonderen Gründen ertheilt werden darf“.
Unter Eröffnung der Ausſicht, daß noch in dieſem Jahr die Be

rufung erſtmaliger Provinzial-Synoden erfolgen werde, hat der
Evangeliſche Oberkirchenrath befohlen, die Berathung der diesjährigen
Kreisſynoden ſchleunigſt vorzubereiten und denſelben, nach Angabe der
„Voſſ. Ztg.“, folgende Fragen zur Erörterung vorzulegen: 1. Jſt die
bindende Vorſchlagsliſte für die Wahlen zum Gemeindekirchenrathe bei
zubehalten, oder, wenn nicht, welche Maßregeln ſind zu treffen, um die
Erlangung ſachgemäßer Wahlreſultate zu ſichern 2. empfiehlt es ſich,
den Kirchenvorſtand mit dem Gemeindekirchenrathe derart zu verſchmel
zen daß in der vereinigten Körperſchaft alle Funktionen der beiden Be
Fandtheile ungetrennt liegen und event. welche beſonderen Modalitäten
ſind hierbei, namentlich bezüglich der Patronatsrechte zur Anwendung
zu bringen
6 Wie aus Poſen gemeldet wird, iſt dort die Begnadigung des

rafen Dzyalinski eingetroffen.
Aus Kiel wird gemeldet, daß die „Niobe“ am 23. d. dort ein

getroffen iſt.

vielen München wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben „Man hat
en i behauptet, der Vorſchlag des Fürſten Hohenlohe an die

re Regierungen über gemeinſame, die Staatsintereſſen ſchützende
wathn te gegenüber dem beabſichtigten 6kumeniſchen Concil in Be
abgelet zu treten, ſei von den meiſten der eingeladenen Regierungen
dieſe e worden. Wie wir aber aus zuverläſſiger Quelle hören iſt
ſt ſamt großentheils unbegründet. Jm Gegentheil haben ſich
San W 3 Regierungen ausdrücklich und ohne Vorbehalt mit dem

es Vorſchlages einverſtanden erklärt und der bairiſchen Staats

gung ausgeſprochen. Und wenn bis jetzt noch keine Beſchlüſſe in der
Angelegenheit gefaßt wurden, ſo liegt das darin begründet, daß über
die Art und Weiſe der Durchführung des Projekts noch einige Beden
ken beſtehen, welche erſt durch gegenſeitige Verſtändigung beſeitigt wer
den müſſen. Da man aber der Abſicht zuſtitnmt, einer wiederholten
Auflage des Syllabus und der Encyklika energiſch entgegenzutreten, ſo
dürfte wohl auch bald die Form gefunden werden, in welcher dieſes
ſeiner Zeit geſchehen ſoll.“

Montag den 31. Mai wird die Verſammlung Deutſcher
Proteſtanten früh halb 11 Uhr in Worms, und zwar in der Drei
faltigkeitskirche daſelbſt ſtattfinden. Nach der Eröffnung durch Geſang
und Gebet folgt eine Erklärung gegen das Einladungsſchreiben des
Römiſchen Biſchofs vom 13. September 1868, deren Referent Prof.
Schenkel, dann ein Vortrag über das evangeliſchproteſtantiſche Ge
meindeprincip, deſſen Referent Hofgerichtsadvocat A. Ohly aus Darm
ſtadt iſt. Nicht nur die Abgeordneten der Proteſtantenvereine, ſondern
jeder Proteſtant im ächten Sinne des Wortes iſt eingeladen die
gaſtfreien Wormſer aber bieten den Beſuchern Aufnahme, welche ſich
bis ſpäteſtens den 25. Mai an den Kaufmann J. H. Mayer in
Worms wenden.

München, d. 23. Mai. Um ein Geringes abweichend von der
letzten Schätzung geben die meiſten liberalen baieriſchen Blätter das
Schlußreſultat der Abgeordnetenwahlen gegenwärtig dahin an,
daß 76 Candidaten der ultramontanen Partei, 57 Angehbrige der Fort
ſchrittspartei und 21 der Mittelpartei gewählt erſcheinen es ſtünde alſo
die reactionäre Partei mit 76 der vereinigten liberalen mit 78 gegen
über. Von den Mitgliedern des früheren Abgeordnetenhauſes wurden
nur 34 gewählt; in den dieſſeitigen Provinzen 22, in der Pfalz 12.
Doppelt gewählt wurden Jörg, Frhr. v. Stauffenberg, Ruland; drei
mal gewählt erſcheint Dr. Marq. Barth; außer dieſen wurden die Ab
geordneten Völk und Fiſcher auch als Erſatzmänner gewählt. Charakte
riſtiſch für die Stimmung der Parteien ſind noch folgende Herzens
ergießungen der verſchiedenen Blätter. Ueber den Ausfall der Wahlen
in München Stadt ſchreibt der klerikale „Volksbote“: „Schmach und
Schande, daß am 12. Mai, bezw. 20. Mai 1869 München, auf wel
ches früher das Land mit Stolz und Hoffnung in allen ſchwierigen
politiſchen Lagen geblickt, ſeine Ehre hingeworfen und einer großen
ruhmvollen Geſchichte ſchnöde den Rücken gekehrt hat!! Das Land
wird ſolche infame Haltung nie vergeſſen und München nur noch mit
Ekel nennen können. München verdiente es vollkommen zur Pro
vinzialſtadt ſo herabzuſinken, daß das Gras in ſeinen ſtolzen Straßen
wachſe und das hochnäſige und charakterloſe Völklein für ſich allein
unter die Fuchtel gerathe!! Eine blöde Preſſe ein gleichgeſinntes Bu
reaukratenthum hat es zu dem gemacht, was es nun iſt, zum Aerger
niß des Landes.“ Andererſeits ſchreibt die liberale „Südd. Preſſe
über die Wahl im Landbezirke München: „IJn dieſem Bezirke fehlt die
Intelligenz, und ſeine Führer aus den Reihen der Klerikalen entblö
deten ſich nicht, das Heilige zur Komödie herabzuwürdigen, um da
durch deſto eindringlicher auf die bäueriſchen Wahlmänner zu wirken.
Jn Prozeſſion, eine Fahne mit dem Bilde der Mutter Gottes voran,
wallfahrten die Bauern und Pfarrer unſerer ländlichen Umgebung heute
Morgen zum Wahllokal, jeder eine weißblaue Schleife im Knopfloch
des langen ſchwarzen Rockes.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Jn Oeſterreich nimmt augenblicklich die Angelegenheit des Bi

ſchofs von Linz die öffentliche Aufmerkſamkeit am meiſten in Anſpruch.
Der Biſchof, welcher wegen eines Hirtenbriefes vor Gericht citirt war,
hat ſich bisher geweigert, vor Gericht zu erſcheinen und die „N. fr. Pr.“
hatte behauptet daß dieſe Weigerung durch ein ausdrückliches päpſt
liches Breve gutgeheißen und anempfohlen worden ſei. Dem gegen
über erklärt nun der „Volksfreund“, allerdings ſei auch der heilige
Stuhl weit entfernt, die Rechtsanſchauung zu theilen, kraft welcher das
k. k. Landesgericht von Linz den Herrn Biſchof vorgeladen habe. Hier
über habe der Biſchof von Linz eine Mittheilung in Form einer ein
fachen Zuſchrift empfangen, und als er auf Anlaß der erhaltenen Vor
ladung den ſchon früher von ihm eingenommenen Standpunkt wahrte,
habe er von derſelben Erwähnung gethan. Es ſei aber unwahr, daß
in dieſer Angelegenheit ein päpſtliches Breve erlaſſen, unwahr, daß die
gedachte Mittheilung ſämmtlichen Biſchöfen gemacht, unwahr, daß der
Biſchof von Linz dadurch zu etwas aufgefordert worden ſei, wozu er
nicht ohnehin ſchon entſchloſſen war. Die „N. fr. Pr.“ meint nun
dem gegenüber, daß durch dieſe Erklärung des „Volksfreund“ ihre eige
nen Mittheilungen eher beſtätigt als widerlegt würden. Eine Zuſchrift
ſeitens des Heiligen Vaters an den Biſchof ſei jedenfalls erfolgt, es ſei
gleichgültig, ob dieſelbe formell als ein Breve zu bezeichnen ſei oder
nicht. Im Gegentheil ſei durch die Erklärung des „Volksfreund“ er
wieſen, daß der Papſt direkt die Entſcheidung der öſterreichiſchen Ge
richte anfechte, daß er die Biſchöfe aneifere, den Fortbeſtand des Arti
kels XIV des Concordates zu vertreten, und daß die Biſchöfe dies thun.
Man iſt auf die Erledigung der Angelegenheit, zunächſt auf das weitere
Vorgehen des Linzer Gerichtes gegen den renitenten Herrn Biſchof all
gemein geſpannt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,03 Par. L. 334,28 Par. L. 333,91 Par. L. 334,41 Par. L.
Dunſtdruck 3,20 Par. k. 3,32 Par. L. 3,64 Par. L. 3,39 Par. L.
R. Feuchtigkeit 84 pCt. 42 vCt. 70 pCt. 65 pCt.kuftwärme 7,4 G. Rm. 16,5 G. Nm. 13,1 G. Rm. 11,7 G. Rm



Bekanntmachungen.

Chinesfsche o japanische
Miuumst- Idee Artikel.v

104 Leſpzigerstr. 104,
Hötel zum „goldenen Löwen“.

Pugen Böhmer,

104 Leipzigerstr. 104,
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Er Bart-Hrzeugungstinetur,
bewährtes Mittel, binnen 6 Monat, ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren an, einen vollen
und ſchönen Bart zu erzeugen; in Flacons à 10 bei Helmbold S. Co. Halle a/S.,
Leipzigerſtraße 109.

Dr. W ilsom's englische

Als unübertrefflich gegen Gicht und Rheumatismus haben ſich,
länger als fünfzehn Jahren die

Lairitz sche Waldwoll-Watte,
das Gel, das trat zu Bädern c. c. bewährt und befindet ſich das alleinige Depot
für Halle aS. bei Vräedr. Armzolci, in Naumburg a/S. bei Friedr. Ka yser,
in Artern bei W. Küneer.

Blauen Unglüischen Dachseehiefer
beſter Qualität empfehlen von unſerm großen Lager in allen gangbaren Dimenſionen zu aller

billigſten Preiſen. Flöten Sonne
on in 449 und 82, blau und weiss, velin, ge-

wüppt Iinfürt und quadrällürt, offerire billigſt. Prägungen von Firmen Namen,
Buchstaben ete. auf Poſtpapiere werden bei Entnahme von Ries geſchmackvoll in
Waſſer oder Hochdruck gratüs geliefert.

Briefhogenköpfe in Schwarz oder Buntäruek auf's Sauberſte aus
geführt, berechne pr. Ries 480 Bogen mit 15 n

Brüderstrasse Nr. 16., Carl Haring.
Sämmtliche Colonial-Waaren, Cigarren u. Spürituos em ete,

gebe bei Abnahme von 5 reſp. I Sstets zu Engros Preiſen ab.
Fetéuus er öst, Nanniſche Straße.

ſeit nun

e

e SSee

Feuersichere Zeolith-Dachpappen,
nach Prüfung ſeitens der Königl. Regierung betreffs Feuerſicherheit den
Ziegelbedachungen gleichgeſtellt und als vorzüglich anerkannt vom Königl.
Direktorium der Feuerwehr und den ſtädt. Gaswerken zu Berlin, empfiehlt

„zu billigſten Fabrikpreiſen“

Concessſionivt?

50 Stück Maſthamumel ſtehen zum Ver
kauf auf dem Wartze'ſchen Rittergute Volke tern ſtehen wegen Verringerung der Schäferei

Auf der Domaine Schoenewerda bei Ar

ſtedt bei Eisleben 165 Stück Mutterſchafe ſofort zum Verkauf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

SophaAuction
Bahnhofs- Reſtauration

Stumsdorf.Donnerstag als den 27. d. M. Nachmittags
3 Uhr ſollen 8 Stück ganz neue Sopha's, dar
unter 4 ganz gute, meiſtbietend verkauft werden.

Geprägte

Briefsiegeloblaten
empfiehlt und ſucht thätige Agenten für deren
Verkauf G. D. Schwemmer,

Nürnberg, Bayern.

Agentur ſür Stärke.
Ein Haus in Hamburg mit guten Refe

renzen ſucht die Vertretung einer leiſtungsfähi
gen Fabrik. Näheres A. Hirſchmann
Co., Hamburg.

Eine Kirſchpreſſe mit eiſernen Kaſten und
eine Kirſchmühle ſtehen zu verkaufen bei

O. C. PIoOSs.
Querfurt, den 21. Mai 1869.

g Neue u. gebrauchte
Pianino billig zu

verkaufen bei
V. Bach,

gr. Ulrichsſtraße 26.

Dreschmaschine- Verkauf.
Eine durch Veränderung übercomplete zwei

ſpännige Dreſchmaſchine mit Göpel,
ganz complet und gut, ſteht zum Verkauf in der

Zucker Sſederei Cormnp-
m Halle a/ Saale.

ſives zweiſtöckiges Haus mit 5 Stuben, Kam
mern und Küchen, Laden, überbauter Thor
fahrt, ſteht ſchleunigſt zu verkaufen. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Conditorgehülfe mit guten Zeug-
niſſen verſehen ſücht zum ſofortigen Antritt oder
zum 1. Juni e. Condition. Offerten bittet man
gef. unter R. S. 100 poste rest. Zeitz freoo-
niederzulegen.

Ein routinirter Kaufmann mit feiner Refe
renz, in der Kreisſtadt Bochum in Weſtph.,
wünſcht Agenturen leiſtungsfähiger Lamndes-
Produkte- u. Vettwaarem Geſchäfte
zu übernehmen. Gef. Franco- Offerten suh
O. 5092. befördert die Annoncen Expedition
von Rudolf Mosse in Berlin.

Starke Kleereiter à Stück 22 find
vorräthig bei W. Gleau in Cöthen.

1. Etage, Leipzigerſtraße Nr. 105, für einen
einzelnen Herrn ſteht vom 1. Juli an ſofort zu
vermiethen.

Petersberg.
Nächſten Sonntag findet ein großes Con

cert, gegeben von den Opernſängern des Fürſtl.
Hoftheaters zu Sondershauſen Karl und

Näheres in einerEmilie Schwarz ſtatt.
nächſten Nr. Ergebenſt Wehde.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
BIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Den 23. d. wurde meine liebe Frau Frie
derike geb. Märker von einem geſunden
Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 25. Mai 1869.
Wilhelm Erd mann.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr ſtarb in ſeinem

75. Jahre unſer guter Gatie, Vater und Groß
vater, der Rentier Joh. Chriſtian Mül
ler, nach kurzem Krankenlager. t

Halle, Leipzig und Hadersleben,
den 25. Mai 1869

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ein in einer kleinen Stadt neuerbautes maſ

tation
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Erſte Beilage zu 119 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 26. Mai 1869.

Telegraphiſche Devpeſchen.
Hannover, d. 24. Maf. Das Programm der Reiſe Sr. Maj.

des Königs iſt nach hieher gelangten Berichten nunmehr folgender
maßen definitiv feſtgeſetzt: Der König trifft am 30. d. Abends von
Berlin hier ein und nimmt Logis im Georgspalais. Am 31. d. findet
eine Truppeninſpizirung ſtatt und darauf Diner bei dem Oberpräſt
denten. Abends beſucht der König das Theater. Am 1. Juni Weiter
fahrt über Wunſtorf und Verden nach Bremen und von da über
Geeſtemünde nach Bremerhafen. Nach einer Waſſerfahrt kehrt der
König Nachmittags nach Bremen zurück und nimmt Logis bei dem
Bürgermeiſter Dr. Meier. Am 2. Weiterreiſe nach Oldenburg, am 3.
über Heppens nach Aurich, am 4. nach Emden. Daſelbſt Fahrt und
Héjeuner auf dem Dampfſchiffe „Wilhelm J.“ nach dem Dollart, wozu
bekanntlich Seitens der neulich nach Berlin entſandten Emdener Depu
tation eine Einladung an Se. Maj. ergangen war. Am 5. ſetzt der
König die Reiſe über Leer, Papenburg, Meppen, Lingen, Salzbergen,
Bentheim und Rheine nach Osnabrück fort und kehrt am 6. über
Minden und Hannover nach Berlin zurück.

Karlsruhe, d. 24. Mai. Jn Offenburg tagte geſtern eine
Landesverſammlung der liberalen Partei. Anweſend waren die meiſten
liberalen Landtagsabgeordneten und zahlreiche Abordnungen von Städten
und Korporationen aller Landestheile. Alle Parteifractionen waren
vertreten, und es wurde einſtimmig eine Adreſſe an den Großherzog
beſchloſſen. Die Adreſſe erklärt ſich gegen die bekannten ultramontanen
und demokratiſchen Agitationen, will eine entſchiedene Fortentwickelung
der Reformen und hält an dem Streben nach ſtaatlicher Verbindung
mit dem norddeutſchen Bunde feſt. Die Einberufung einer außer
ordentlichen Landtagsſeſſion hält die Adreſſe nicht für geboten. Ferner
wurde eine Reſolution angenommen, welche der Regierung die Unter
ſtützung der liberalen Parteien zuſagt, wofern die erſtere dem in der
Adreſſe an den Großherzog dargelegten Programm treu bleibe. Es
ſprachen u. A. Eckardt, Kieffer, Stromeyer und v. Treitſchke. Zu
derſelben Zeit tagte zu Engen eine von der ultramontanen Partei be
rüfene Volksverſammlung, auf welcher jedoch einem der Offenburger
Verſammlung von dort zugegangenen Telegramm zufolge, die Liberalen
in faſt zehnfacher Ueberzahl erſchienen waren.

Darmſtadt, d. 24. Mai. Die „Darmſtädter Zeitung“ ſchreibt
Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt mit ſeiner Tochter der
Prinzeſſin Marie auf der Reiſe zu ſeinem in Freiburg weilenden jüngſten
Sohne hier eingetroffen. Die Prinzeſſin Marie wird ſich von hier zum
Gebrauch der Kur nach Schwalbach begeben.

Braunſchweig, d. 24. Mai. Heute fand eine neue Verſamm-
lung ſtatt, in welcher man ſich gegen den Verkauf der Braunſchwei
giſchen Eiſenbahnen erklärte. Zugleich wurde der Beſchluß gefaßt, den
Landtag aufzufordern, den Verkauf unter allen Umſtänden zu ver
werfen, wenn derſelbe zur Genehmigung vorgelegt werden ſollte.

Breslau, d. 24. Mai. Der Stadtgerichtsdirektor und Univer
ſitätsrichter Geh. Juſtizrath Dr. Behrens iſt heute Nacht im Alter
von 76 Jahren verſtorben.

Wien, d. 24. Mai. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz erklärt
die Zeitungsnachricht von der Verlobung des Erzherzogs Ludwig Victor
mit einer Tochter des ehemaligen Königs von Hannover für un
begründet.

Florenz, d. 23. Mai. Der Vicekönig von Egypten iſt heute
Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen und begab ſich ſofort in das
Königliche Palais. Zu ſeinem Empfange waren die Spitzen der Civil
und Militärbehörden auf dem Bahnhofe anweſend.

Zürich, d. 24. Mai. Bei den geſtern ſtattgehabten Wahlen zu
dem Regierungs und Ständerath für den Kanton Zürich ſiegte die
rein demokratiſche Partei.

Brüſſel, d. 24. Mai. Daud Paſcha wird demnächſt hierſelbſt
eintreffen, um mit den Bankiers Biſchoffsheim und v. Hirſch die tür
kiſche Eiſenbahnanleihe definitiv abzuſchließen. Wie verlautet, iſt die
e Regierung mit den bezüglichen Bedingungen durchaus einver
ſtanden.

Paris, d. 24. Mai, Nachmittags. Die aus den Provinzen ein
laufenden Nachrichten ergeben daß am erſten Wahltage überall eine
verhältnißmäßig ſtarke Betheiligung ſtartgefunden hat. Nach den ge
meldeten Ziffern hat bereits etwa die Hälfte der Wähler ihre Stim
men abgegeben.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Der Zudrang zu den Wahlurnen war am

heutigen erſten Wahltage nicht bedeutend zu nennen. Edgar Quinet,
welcher den vorgeſchriebenen Eid zu leiſten verweigerte, hat ſeine Wahl
kandidatur im AinDepartement definitiv zurückgezogen. An ſeine Stelle
iſt Obriſtlieutenant Mouton getreten, welcher zu den im December
1852 Verbannten gehört. Prinz Napoleon hat ſeit ſeiner Rückkehr
mehrfache Beſprechungen mit dem Kaiſer gehabt. Der Kaiſer hat den
bisherigen Geſandten der Vereinigten Staaten, General Dix, in Ab
chiedsaudienz empfangen und gleichzeitig die Beglaubigungsſchreiben

aſhburne's, des neuen Geſandten entgegengenommen.
Paris, d. 23. Mai.

zahlreicher bei den Wahlurnen ein als heute Morgen, und es iſt be
reits eine ziemlich große Anzahl von Stimmzetteln abgegeben worden.
Bis zum Schluſſe der Abſtimmung (Abends 6 Uhr) kam es, ſo viel
man bis jetzt (7 Uhr) in Erfahrung bringen konnte, nirgends zu einer
Ruheſtörung.

Nach 2 Uhr fanden ſich die Wähler etwas

Die Wähler zeigten ſich überall ruhig und die Vor

ſtände der verſchiedenen Wahlſectionen traten überall mit äußerſter
Höflichkeit auf. Neben jeder Wahlurne ſind zwei Nationalgardiſten
und auf jeder Mairie befindet ſich eine Abtheilung Nationalgarde. Nach
6 Uhr wurden alle Wahlurnen von den verſchiedenen Sectienen nach
den reſpectiven Mairieen gebracht, wo ſie die Nacht über verbleiben.
Die Nationalgarde hat ſich angeboten, dieſelben zu bewachen. Ge
neral Klapka, der ſich wieder in Paris aufhält, wohnte geſtern dem
großen Diner an, welches der Prinz Napoleon zur Feier ſeiner Rück
kehr nach Paris im Palais Royal gab.

Vermiſchtes.
Als Beiſpiel einer ſich bis zur Lächerlichkeit verſteigenden De

monſtrationsluſt wird aus Osnabrück mitgetheilt, daß ein dortiger
Welfenfreund ſeinen ſchlanken Schornſtein gelb weiß anſtreichen ließ,
um zu zeigen, daß es doch noch geſinnungstreue Hannoveraner giebt,
welche ſich nicht ſcheuen, Farbe zu bekennen.

Die Ankündigung, daß die Söhne des Grafen Bismarck
die Univerſität Oxford beziehen ſollen, wird von dem conſervativen
„Morning Herald“ in einem Leitartikel gefeiert und zu einem Lobliede
auf die Univerſitäten Oxford und Cambridge verarbeitet. Der Herzog
von Genua in Harrow und zwei Grafen Bismarck in Oxford erſcheinen
dem Tory Organ als lebende Zeugen für die Vortrefflichkeit der Bil
dungs Anſtalten des Landes. Zumal die Anerkennung des norddeutſchen
Bundeskanzlers, der ſelbſt dem Lande angehöre, deſſen Schulen man
ſtets England als Vorbilder entgegen halte, bedeute mehr als ein ge
wöhnliches Compliment. Man habe in den letzten Jahren in manchen
Kreiſen grundſätzlich die Landes- Univerſitäten herabgeſetzt und ihre Zög
linge als „Barbaren“ oder „Philiſter“ verunglimpft. Allein Graf
Bismarck der gewiß nicht der Mann ſei, mit den ſchönſten Jahren
ſeiner Söhne leichtſinnig umzugehen, habe das Weſen engliſcher Uni
verſitäten erkannt und begriffen, daß durch ſie allein die Maſſe der eng
liſchen „Gentlemen“ werde, was ſie eigentlich ſei. Gelehrſamkeit finde
und ſchätze England unter den tabackqualmenden Jüngern der Weisheit
in Bonn und Heidelberg, aber savoir faire, Benehmen und Tact
hole man in Oxford und Cambridge. Das iſt alles recht ſchön geſagt,
wenigſtens vom Standpunkte des Jnſulaners aus. Nur ſchade, daß
der Herald unbewußt es macht wie der Ritter Roland er bringt eine
wunderſchöne Stute zu Markte, die aber leider einen kleinen Fehler
hat, ſie iſt todt. Die Söhne des Grafen Bismarck haben eben nur
eine „Pfingſtſpritze“ über den Canal gemacht, um ſodann ihre Studien
in Bonn fortzuſetzen. Der Hymnus des conſervativen Blattes auf die
Univerſität Oxford ſteht daher dieſes Mal auf ſchwachen oder gar
keinen Füßen.

[Probatum est.] Ein Apotheker von Naſhville hat zum
Behuf der Rattenvertilgung folgendes Mittel erdacht: Man fange eine
Ratte und reibe dieſelbe über und über mit Phosphor ein. Sobald
es dunkel wird, leuchtet dieſelbe wie eine feurige Kugel. Nun läßt
man ſie los und wenn die feurige Ratte bei ihren Kameraden an
kommt, ergreifen dieſe erſchrocken die Flucht, um ſo mehr, da die phos
phorescirende Ratte nicht verfehlen wird, ſich ihnen nachzuſtürzen und
hinter den Fliehenden herzugaloppiren.

Provinzial Liedertafel.
Am 22. und 23. d. M. wurde in Halle die Provinzial Liedertafel abgehalten.

Sie beſteht ſeit 1830, und es gehören zu ihr Vereine von Barby, Berlin,
Eöthen, Deſſau, Magdeburg und Halle. Am Sonnabend um die Mit
tags;eit trafen die auswärtigen Liedertafeln, 130 Mitglieder hier ein, wurden von
Feſtordnern empfangen und in die Quartiere geleitet. Von 2 Uhr ab ſammelten
ſich die Feſtgenoſſen in den Räumen der FreimaurerLoge auf dem Jaägerberge, welche
zu dieſem Feſte in freundlichſter Weiſe bewilligt waren. Um 3 Uhr begann die
Feier in dem unteren mit dem Bildniſſe Friedr. Schneider's, des Gründers der
Prov.Liedertafel, mit Blumen friſchem Grün Wavpperſchildern e. geſchmückten
Saale. Nach den beiden üblichen Doppelchören begrüßten die halliſchen Sänger
die Gäſte in einem von dem Feſtdirigenten Thieme eomponirten Liede. Wahrend
des Mahles wechſelten Chorlieder mit Einzelvorträgen ab, und wurden, nachdem das
erſte Hoch Sr. Majeſtät dem Könige geweihet, Trinkſpruche ernſten und heitern
Inhalts auf die Loge, die Comvoniſten u. ſ. w. ausgebracht. Nach dem Schlußliede
wurde zur Erheiterung der Gäſte von den Hallenſern die Operette: Der Fürſt
wider Willen aufgeführt.

Am Sonntag früh 6 Uhr verſammelten ſich die Feſtgenoſſen am Händel Denk
male auf dem Markte. Nachdem hier dem Programme gemaß drei Lieder geſungen
waren zogen ſie nach der Weintraube wo unter Geſang der Kaffee eingenommen
wurde. Des Morgens friſcher Odem nöthigte die Sanger im Saale zu weilen.
Um H Uhr wurde der Spaziergang nach dem Saalthale angetreten. Feſtordner fuühr
ken durch den bereitwilligſt geöffneten Garten des Banquier Lehmann nach dem
Felſenburgkeller. Hier wurden die Mitglieder der ProvinzialLiedertafel durch Ge
ſang und Anſprache der Mannergeſangvereine von Halle in freundlicher Weiſe über
raſcht und ſetzten dann die Promenade fort in den Amtsgarten u. ſ. w. Um 11
Uhr kehrten die Feſttheilnehmer zurück nach dem Jägerberge, wo um 12 Uhr ein
weites Feſtmahl begann. Auch das für dieſes Mahl aufgeſtellte Programm wurdea wurdiger Weiſe durchgeführt und unter Geſängen und Trinkſprüchen verſtrich

die Zeit nur zu ſchnell. Bis gegen 6 Uhr weilten noch viele Feſtgenoſſen in heiterer
Stimmung im Garten der Loge bis die Zeit gekommen welche die auswärtigen
Freunde zur Abreiſe nöthigte. Es war ein ſchönes, heiteres Feſt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 24. Mai.

Beobachtungszeſt. Barometer. Temperatur ind Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 337,4 7,7 W. ſtark. Helter
s Berlin 336 6 8,2 W. ſchwach. heiter geſt. RegTorgau 334,6 7,6 NNW., mäßig bed., geſt. Reg.
7 Hapagranda CinSchweden) 336,5 2,6 NW., ſchwach. bedeckt.

Vetexsburg 334,2 5,9 N. ſchwach. bedeckt
l 4



Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank.
Aetiva.

Beyrägtes Geld und Barren 89,410,000 Thlr.
2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheine 2,293,0003) Wechſel Beſtaände 68,538,0004) Lombard Beſtände 17,273,000Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 14,764,000
Paſſiva.

8) Banknoten im Umlauf f.
D) Deyoſiten Kapitalien e8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 22. Mal 1869.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamvp.

Herrmann. v. Könen.

142,136,000
21,058,0060

1,423,000

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 25. Mai 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Srutto.

Weizen über Bedarf offerirt, Preiſe ohne Aenderung, 170 58 60
bez., Brandſorten 52—56 bez.

Roggen feſter und zu Gunſten der Abgeber, Angebot genügend, 168
50 51 bez.

Gerſte bei fehlendem Abzug und knappem Angebot ſchwaches Geſchäft,

140 47--48 bez. 150 Landgerſte 51 52 bez.,
Chevalier 52 53

Hafer feſter, 100 8 31 bez.
Hülſenfrüchte ohne Handel.
Mais geſchäftslos.
Kümmel bei unveränderten Preiſen knapp.
Fenchel unbeagchtet.

Stärke behauptet, 7 incl. bez.
Spiritus loco höher, Kartoffel 18 bez. Rüben- gefragt, 17

bez. Korn 19 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl unverändert flau, geſucht.
Prima Solaröl loco und Sommermonate 6 incl. bez.
Petroleum deutſches, loco 6 incl. bez.
Rohzucker Nachprodukte für den Export gefragt, oübriges Marken we

ſentlich nicht verändert.

Raffinirter Syrup 4 bez.
Rübenmelaſſe ohne Vorräthe, 1 bez.
Pflaumen Käufer und Verkäufer in abwartender Stellung.
Kartoffeln Speiſe- 13 14 bez.
Oelkuchen für hieſige nur wenige Abgeber, Waare preishaltend, doch

iſt das Geſchäft beſchränkt.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Marktberichte.
Halle, d. 25, Mai. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Borſe. Welzen 2 12 6 bis 2 15 A. Roggen 2 26 S bis 2 3 M 9 Gerſte 1 28 M A bis 2 S.Hafer 1 8 9 bis A. Heu pr. Centner 1 7 9 6bis A. Langſtroh pr. Schock à 1200 8-9
Die PolizeiVerwaltung.

WMagdeburg, d. 24, Mal. Weizen 59--57 Roggen Chev. Gerſte
54 pr. Scheffel 72 Landgerſte 51 46 pr. Scheffel 70 e Hafer 35
33 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen den 24. Magi. Welzen 2 7 bis 2 15 Roggen
L 27 bis 2 3 Gerſte 1 27 V bis 2 5 Hafer I5 I bis 7 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Etr. 13

nach Qug
Branntwein pr. 180 Huart incl. Faß 29--29

Berlin d. 24. Mai. Weizen loco 53— 68 pr. 2100 Pfd.

e 40 650 pr. 750 Pfd.
2 z. galiziſch. 28 31 bez. pomm.33- bez. pr. Mal u. Mai Jun! 30 bez. Juni Jull 305

SErbſen, Kochwaare 56
Winterrüb

bez. Lein b loco 117, bez. Spiritus ded ohne Faß 17
18 bez

d Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles 16 Br. hG. Weizen weißer 66-77 gelber 66 75 Roggen 58 61 Gerſte
43-—54 Hafer 34—-39

Stettin, d. 24. Mai. Weizen 60-68 bez. Mai Juni 67 bez. Juni
Jull 67 68 bez. u. Br. Juli Aug. 68 bez. Sept. Oct. 67 G. Roggen
51—52 bez. Mal Jun! 512, bez. Junt/ Juli 51 bez. Juli Aug. 50 bez. Sept.
Oet. 49 bez. Rüböl 11 bez. Mai 11 bez. u. Br. Sept. Oet. 11 bez.
Spiritus 17 nom. Mat Junt 16 bez. Junt/ Juli 17 bez. Juli Aug. 17
bez. Sept. Oct. 17 bez. u. G.

Hamburg, d. 24. Mai. Weizen und Roggen loco ruhig. Weizen auf Ter
mine matt Roggen feſt. Weizen pr. Mai 6400 Pfd. Netto 109 Bancothaler
Br. 108 G. pr. Mai Juni 109 Br., 108/, G. pr. Aug. Septbr. 113 Br.
112 S. Roggen pr. Mai 5000 Pfd. Brutto 93 Br., 92 G. pr. Mai Juni 87

25

Br. 86 G. r. Aug. Sept. 85 Br. 84 G. Hafer ſehr ſtille. Rübdlſtille, loco
23 r. Mal 232 vr. Het. 24. Spiritus feſt, vt. Mai 23, pr. Aug. Sept.

Nach 2aſtündigem Regen ſehr ſchönes Wetter.
Amſterdam d. 24. Mai. Weizen geſchäftslos. Roggen loco behauptet yr,

Mal 196, or. Oetbr. 186. Raps pr. Oetbr. 73. Rüböl pr. Herbſt 38, pr. Mai
1872 40.

London, d. 24 Mai. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
12/352, Gerſte 3743, Hafer 22,269 Quarters. Hafer feſt. Weizen matt
Weizen ſehr unbelebt, ohne Kaufluſt weichende Tendenz Gerſte ſehr matt. Hafer
ſchließlich angebotener 6. d. niedriger. Mais ſehr flau. Mehl ohne Kaufluſt

Lonovn d. 23. Mal. Aus NewPork vom 22. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelepurs auf London in Gold 1092,, Goldagio 41
er de 1882 1225, Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 109 Baum
wolle 28/,.

Liverpool, d. 24. Mai. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 24,010, davon Oſtindiſche 3931 Ballen. Flan,

Liverpool, d. 24. Mal. Baumwolle 8--10,000 Ballen Umſatz. Ruhig. Midd
lingOrleans 11 middling Amerikaniſche 112,, fair Dhollerah 9, utiddling
fgir Dhollerah 95 gvod middling Dhollerah 9, fair Bengal 8 New fait
n Pernam 11 Smyrna 10, Aegyptiſche 12 Oomra Schiff ge
nann 4Liverpool d. 24. Mai. (Schlußber ich t.) Baumwolle: 10,000 Ballen Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig. Preiſe irregulaär

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 24. Mal Abends am Unterpegel 4 Fuß Zoll, am 25. Mai Morgens am
Untervegel 4 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 24. Mai am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24, Mai 1 Elle 19 Zoll unter 0

BörſenNachrichten.
Berliner Börfe von 24. Mal. Die Fonds und Actienbörſe hatte im geſtri

gen Privatverkehr ziemlich feſte Haltung gezeigt, das Geſchäft aber war
geringfügig geblieben. Auch heute war die Haltung ſehr feſt und wurde
Anfangs viel in Franzoſen, bei weiter ſteigender Tendenz, und in Lom
barden gehandelt; ſpäter ließ der Verkehr in demſelben nach. Sehr gefragt wa
ren von Anfang an Italiener doch blieben die Umſatze darin gering; auch Tabgcks
getien und Obligationen waren belebt; ſehr ſtill blieben Amerikaner bei feſter Hal
tung. Eiſenbahnen waren noch geſchaftsloſer gls in der letzten Zeit; n wur
den durch die Nachricht daß die öſterreichiſche Conceſſion nicht ertheilt ſel, etwas
r Preußiſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe waren ſehr un
elebt, bei feſter Haltung ebenſo Prioritäten, ſowohl in als auslandiſche.

Oeſterreichiſche Fonds waren wenig verandert. Von ruſſiſchen die im Ganzen be
hauptet waren wurden nur BodenCredit, alte Nicolai Obligationen und beide
Stieglitzſche Anleihen etwas gehandelt. Banken blieben ganz ſtill; Aquariums
Aetien wurden wieder bedeutend geſteigert. In Folge des nahe gerückten Baues
der GörlitzReichenberger Bahn fanden in ReichenbergPardubitzern zu 70 mehrfache
An ſtatt. Sächſiſche Hypothekenbank 56 bezahlt. Rockford. 71 bezahſt.

Die J proz. Magdebürg Leipziger Prioritatten wurden heute mit 89 gehandelt:die Zeichnungen werden voll beruaſchtigt Thüringer Lit. C. wurden mit 88 bz.

Sei Sörſe vom 24. Mal. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspa
3 ei 5 2 0iere 0 v. 1000 u. 500 a 8 858 G. do. von1855 v. 100 A 3 75 G. d. v. 1847 5. 50 91 P. do. von

1852, 1855 500 a 4 88 G. do. v. 18658

De

n 4 87 G. do. à85, G. do. v. 100 u. 25
do. v.

dbriefe ver
e 4 9737e 2
00 fkünd

o. à 5

Lit. A. 54 G.

Actien Mainz LudPragTurnauer 857
Emiſſ. von 1868 Gorha

42

LeipzigDresdner 3 104 G. do. v. 1854 4
e do. v. 1866 4 847 P.Emiſſion 5

ere

100 Oeſterreich. Bank und Staatsnoten 827/, G. Ruſſ. Banknoten
90 R. Dverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 9987, G., do. 10

S. Aus andiſche Banknoten, r welche keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99
Wechſel. Hamburg er 300 Mk. Bko. F. S. 152 G., 2 Monat 1508 G. London
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Berliner Fonds und Geld Conrs. Berliner Börſe vom 24. Mai 1869.

rengeawillige Anleihe vKlgats a so h ehe Srief- De e F. r r
de von 1854 u. 1855 4 Anleihe von
do. von 1857 3237 1855 100 S und Reuinartiſche a Weſtpreußiſche, rittſch r Brief. Geld
d von 1859 u S 837 e. Pr.Sche nen D Von 6, 227 do. v mdo von 18566 33, ur und Neumarkiſchel Oiprenſiſche do. do. 41 T 80do von 1864 a 93 Schuldverſchrelbungen 79 de 4 7 do. neuede von 1867 33 See deihhan, Sblig 2 e do An T 819), do. do X 80en s i. 3 r 93 Bern Stadt Obligat. 915 Pommerſche z 88 Kentenb l s87,n e i do d do. 7 72 Kur und ubriefe.do von 1850 u. 18524 852 v e 932 ſonict 821 Seee von 1868. W S meerticgeien 32 73 Poſenſche nene 4 2 Pommerſche edo von 1862 a gar 85, Schuldoerſchrelbungder d Sächſijche 4 An Poſenſche o 879
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Pekanntwmäachungen.

Bekanntmachung.
Folgende, zu dem Rittergute Freienfelde

gehörigen Grundſtücke
I. das Kabelhaus Nr. 10,
II. 2 Morg. 21 [DRth. Acker vor dem Keſſel,

49 vor den Häuſern,

49 daſelbſt,1 Morg. 37 vor den Wei
den,

55 an der Wieſe,46 am Keſſel,49 vor den Häuſern,

49 daſelbſt,1 25 an den Weiden,1 164 an der Wieſe,
werden

Donnerstag den 27. d. M.
Nachmittags 3 Uhr

an Ort und Stelle auf ſechs Jahre vom 1.
Octbr. d. J. ab bis 1. Octbr. 1875 unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend vermiethet reſp. verpachtet,
wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.
Ort der Verſammlung: die Schulzenwohnung
in Freienfelde.

Halle, den 19. Mai 1869.
Der Magiſtrat.

Die Kirſchplantage an der LauchaBibraer
Straße wird

Montag den 31. Mai c.
Vormittags 11 Ubr

auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbietenden
verpachtet.

Laucha, den 22. Mai 1869.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der Gemeinde

Holleben ſoll Sonnabend den 29. Mai Nach
mittags 3 Uhr im hieſigen Gaſthauſe meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Holleben, den 24. Mai 1869.
Der Ortsvorſtand.

Guts Verkauf.
Mein im Regierungsbezirk Magdeburg be

legenes

Allodial- Rittergut Isterbfes
mit neuer Dampfbrennerei (zu 10 Wiſpel täg
lich) und über 2800 Morgen Areal (wovon 20
Morgen Park), welches im Jahre 1865 gericht
lich auf 202,957 abgeſchätzt iſt, bin ich
Willens aus freier Hand mit ſehr mäßziger An
zahlung zu verkaufen und nehme Anmeldungen
dazu entgegen.

Jſterbies bei Magdeburg, im Mai 1869.
R. v. BVennigſen-Förder.

GrundſtücksVerkauf.
Wegen Krankheit bin ich geſonnen,

Grundſtück ſofort zu verkaufen.
Es enthält 71 Acker Areal, davon ſind un

gefähr 54 Acker Feld lauter Weizenboden, 13
Acker gute Wieſen zwei und dreiſchürig, 3 Acker
Holz und 1 Acker Garten und Hofraum, der
größte Theil alles ums Gut herum gelegen.

Trages bei Borna, Grundſtück Nr. A.
Zum 1. Juli wird ein unverheiratheter herr

ſchaftlicher Kutſcher, welcher ſchon als ſolcher
gedient hat, das Serviren verſteht und gute
Zeugniſſe beſitzt, gegen gutes Lohn und Livree
von mir geſucht.

Sangerhauſen. v. Burkersroda.
Reſtaurations- Verpachtung oder

Verkauf.
Eine feine Reſtauration mit großem Garten

iſt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ſofort
zu verpachten oder verkaufen. Nähere Auskunft
Mauergaſſe Nr. 2.

Eine Feuerverſicherungs Geſellſchaft erſten
Ranges ſucht einen thätigen Haupt Agenten.
Offerten sub P. R. 12. bef. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

ſind noch abzulaſſenHülſen Steinweg 17.

mein

e en ceencenceneennn Die Betheiligung bei der Frankfurter und anderen Verlooſungen
n iſt in Preußen geſtattet.r Chlr. 100,0060 in Silber oder Gold r

dann Treffer von Thlr. 60,000, Thlr. 40,000, Thlr.
20,000, Thlr. 12,000, Thlr. 10,000, Thlr. 8000,

Thlr. 6000 c. Wſind in der vom Staate errichteten und garantirten

neuen großen Geldverlooſung
zu gewinnen.

Das ganze Capital von 1,390,000 Chlrn.,
welches von den Einlegern zuſammen kömmt, gelangt wieder an dieſelben zur
Vertheilung. Die erſte Ziehung, deren jeden Monat eine ſtattfindet, beginnt
ſchon am 10. und 11. Juni. Ganze Looſe hierzu koſten Thlr.
Halbe Thlr. 2, und Viertel Thlr. I.

Die Gewinnſte werden in obengenannter Münze den Einlegern nach jedem
Orte geſandt nur wolle man, da die Nachfrage nach dieſen Looſen ſicher eine ſehr
ſtarke werden wird, Beſtellungen baldigſt und zwar nur an das mit dem Ver
kaufe der Original-Looſe direct beauftragte Großhandlungshaus richten.
Die Beträge können eingeſandt oder per Poſtvorſchuß erhoben werden.

Amtliche Pläne und Liſten werden gratis verabfolgt.
Moritz Grünebaum in Hamburg.

Es werden bei obiger Verlooſung nur Treffer gezogen und
gewinnt kein gezogenes Loos weniger, als zwölf Silberthaler.
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Liebig's Pleisch-Extract aus Süd- Amerika

r (Wray- Bentos)der Liebig's Fleisch-Bxtract Compagnie, Fondon.

Grosse EDrsparmiss für Haushaltungen
Augeublickliche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe.
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete.
Stärkung Sür Schwache und KrankKe.

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung I867 und Havre
Ausstellung von I868.

Murrr ächt wenn jeder Toprf mit Unterschrift der Herren Profes-
soren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen.

Detail Preise für ganz Deutschland.
i engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf V engl. Pfd. Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 20 Sgr. à Thlr. 27 Sgr. a Thlr. 15 Sgr.

Zu haben ün den meisten Handlungen und Apotheken
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen VIſmmeralbrunmnnemn,
Fastäkülem und Sal zen

Helmbold Co.
Meine geehrten Kunden in Halle a/S. und Umgegend mache ich wiederholt darauf auf

merkſam, daß ich dem Herrn Carl Maring in Halle a/S. Brüderſtraße Nr. 16,
die alleinige Niederlage des ächten und unverfälſchten A. W. Bullrich'ſchen Univerſal
Reinigungsſalzes bewilligt habe und bitte ich insbeſondere, genau auf meine Firma zu achten

Berlin, im October 1868. A. W. Bulirich.,vorm. F. C. Stegmann,
Hoflieferant.

Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt das A. W. Bullrich'ſche Univerſal Reini-
gungsſalz aus meiner Niederlage auch von dem Herrn A. Hentze,
Schmeerſtraße Nr. 36, zu beziehen.

Wiederverkäufern gewähre einen angemeſſenen Nabatt.
Halle a/S. im October 1868. Carl Maring.

burg, Hrzgth. Altenburg, HoflieferantNMalz-Extract-Gesundheitsbier e n
Kranken und Reconvalescenten als stärkendes, nährendes und nicht erhitzendes Getränk von ärztlichen Anto-
rit ten bestens empfohlen. Die Flasche 5 Ngr. Wiederverkäufern wird Rabatt gewährt. Alleinige Ver
se ndung gegen Casse oder Nachnahme durch J. Meissner in Ronneburg, BHerzogthum Altenburg.

Für Frauen und junge Damen,
Lam's Amerikaniſche Facçon-Strick-Maſchine,

Preis 75— 80 verwendbar zu allen wollenen und baumwollenen Strickereien, als: Strüm
pfe, Shawls, Reiſedecken, Kiſſen, Schlummerrollen, Gamaſchen, kleine Mädchenkleider, Kin
derſchuhe, Fauſt und Fingerhandſchuhe, Unterjacken, Unterhoſen, Seelenwärmer, Gardinen
Decken ec., bietet allen Hausfrauen und jungen Damen Gelegenheit, die Einnahme des Hauſes
um 400 600 .27. jährlich zu vergrößern. Eine fertige Strickerin kann beiſpielsweiſe täglich
36 Paar Strümpfe oder 10 Dutz Shawls fertigen. Zudem iſt die Maſchine in allen ihren
Theilen ſo durabel gebaut, daß in einem Menſchenalter keine große Reparatur nöthig iſt. Sie
wird an einen Tiſch oder eine Fenſterbank geſchroben und dann ſitzend mit Leichtigkeit gearbei
tet. Schriftliche Anweiſung, auch mündlicher Unterricht gratis.

W. Woagener in Oſchersleben,
Depot und Agentur der Strick-Maſchine.

halten ſtets vorräthig

v. Braumeister 0. Barthol in Ronne-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu II9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 26. Mai 1869.

S A
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Paris, Dienstag den 25. Mai. Die Wahlen in
Paris ſind regierungsungünſtig ausgefallen; es wurden

gewählt Gambetta (radical), Pieard (oppoſitionell),
Bancel (ultraradical), Pelletan (oppoſitionell), Simon
(oppoſitionell), in den übrigen Wahlbezirken iſt Ballo

erforderlich, im zweiten zwiſchen Thiers und De
(gouvernemental), im fünften zwiſchen Raspail

(radical) und Pagés (oppoſitionell) im ſechsten zwi-
ſchen FerryCochin (liberaler Katholik) und Guérovult
ppoſitivnell) im ſiebenten zwiſchen Favre (oppoſitio-
zell) und Rochefort (ultraradieal). Nach den bis jetzt
dekannten Provinzialwahlen hat Lille, Rouen, Mar
ſeille (2ter Wahlkreis), Straßburg, Brienne und Tou-
on regierungsgünſtig, Lyon und Troyes oppoſitionell
gewählt. An vielen Orten iſt Ballotage nothwendig.

Frankreich.
Der „Kölniſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Paris vom

21. Mai
Ganz derſelben Anſicht wie Thiers, welcher Freiheit im Jnnern durch einen

Feldzug gegen Deutſchland und Jtalfen gekrönt wiſſen will, iſt Baneel, der in
Anem Gedicht an Victor Hugo dieſem zuruft: O Dichter ſchwinge es iſt
Zeit in deiner nervigen Hand das Beil des Nachrichters Erzengel, laß auf die
Hiupter dieſer infamen Menſchen die Flammen deines göttlichen Schwertes herab
züngeln! Du vackſt es, du packſt es lebendig! Triff! Zerreiße! Es iſt deine
Heute o Löwel Du ſpringſt auf das Kaiſerthum! Unter den Krallen und unter
den Zaähnen höre ich ſeine Knochen krachen ich ſehe ſein Fleiſch ſich öffnen und
aus allen Adern ſein vergiftetes Blut ſtrmen, das die Ebenen vergiftet, und (ſehe)
die in ihren Gräbern liegenden Todten Beifall rufen Tribun, Sehn eines
Soldaten dein Buch iſt die Rache für den Deceinber und fur Waterloo Bancel
gehört zu der bombaſtiſchen Dichterſchule Vietor Hugo's, war urſpruünglich legi
Aimiſtiſcher Odendichter, wie Vietor Hugo den Chateaubriand als „Panfant sublime
hezeichnete. Bancel, geboren 1823 in Valence (Dröme), wurde 1849 Mitglied des
Serges, wuthender Gegner des Royalismus und des Elyſée, wie ſein Meiſter, und
An 2. December verbannt. Nach dem Staatsſtreiche lebte er in Bruſſel, wo er
Vorleſungen an der Univerſität hielt. Damals pflegte er ſich zu unterzeichnen:
„Bancel, weiland Volksvertreter, Proſeribirter“, jetzt nennt er ſich „„Bancel, der
Unverſöhnliche. BHaneel iſt derſelbe Franzoſe der 1854 in Bruſſel auf die
Riederlage der franzöſiſchen Armee im Krimkriege einen Toaſt ausbrachte, der, wie
s heißt morgen in einem variſer Blatte zu Nutz und Frommen ſeiner Wähler
veröffentlicht werden wird.

Vermiſchtes.
Das Leipziger Tageblatt“ ſchreibt: Ein WaſſerVéloci

pède in Leipzig, das erſte überhaupt in Deutſchland Eine der letz
len Nummern der „Jlluſtrirten Welt“ brachte einen kurzen Aufſatz, in
welchem eine Probefahrt mit einem Waſſer Véelocipede, die in Paris
ſtattgefunden hatte, ſowie letzteres ſelbſt etwas beſchrieben wurde. Dar
auf hin nun unternahmen es hier in unſerm Leipzig zwei junge Hand
werker ein derartiges Fahrzeug herzuſtellen, und es dem Publikum am
Sonntag Nachmittag auf der Jnſel Buen Retiro zu einer freien Probe
zu überlaſſen um ein Urtheil darüber zu erhalten. Dieſes iſt denn
nun auch als ein allſeitig ganz günſtiges ausgefallen, da das Vélociped
an Sicherheit und Bequemlichkeit des darauf Fahrenden, ſowie an der

Leichtigkeit zum Fortbewegen und auch an Schnelligkeit nichts zu wün
ſchen übrig läßt, und von einer jeden Perſon, ohne vorhergegangene
Lection, ſogleich gefahren werden kann. Das Ganze überhaupt bietet
einen ſehr freundlichen Anblick, indem der darauf Fahrende wie auf
einem Lehnſtuhl ſitzend das vor demſelben ſich befindliche Schaufelrad
durch gleichmäßiges Treten auf Kurbeln, gerade wie an den Land
Velocipedes in Bewegung ſetzt, die Hände nur dann und wann zum
Lenken bei einer etwaigen Biegung oder Ausweichen gebraucht, und
ſomit in aller Ruhe ſeine Cigarre dabei rauchen und ſonſtige Griffe
damit thun kann.

Am Morgen des Pfingſtmontags entdeckten nach der Wiener
Vorſtadt Zeitung einige nach Wien mit Gemüſe fahrende Gärtners-
leute bei dem Draſche ſchen Schloßgarten in Jn zersdorf an einem
Baume eine Frau und zwei Kinder erhängt. Man erkannte in den
Unglücklichen die in Jnzersdorf wohnhaft geweſene Tagelöhnerswittwe
Roſalie Harner und ihre zwei ſechs und achtjährigen Kinder. Ro
ſalie Harner hatte ſeit dem Tode ihres Mannes mit ihren Kindern in
der bitterſten Noth gelebt und konnte kaum ſo viel verdienen, um das
zum Leben Nothwendigſte anzuſchaffen. Endlich hatte das Elend den
höchſten Grad erreicht und die V.rzweiflung trieb die Arme zu dem
furchtbaren Schritte. Nachdem ſie vorgeſtern Nachts zuerſt die Kinder
erwürgt und am Baume aufgehängt hatte, machte ſie ihrem Leben
ein Ende. Die drei Leichen wurden in die Todtenkammern gebracht.

Jn Gmünd macht das Verſchwinden einer dem Orden der
barmherzigen Schweſtern angehörigen Nonne großes Aufſehen. Sie iſt
mit einem jungen Manne abgereiſt, welcher, eine Krankheit vorſchützend,
die Nonne als Pflegerin beſtellte. Am 13. d. war der Patient ſo weit
geneſen, daß er mit ſeiner Pflegerin eine Erholungsreiſe nach Jtalien
unternehmen konnte. Ein zurückgelaſſenes Schreiben meldete die Ver
lobung der beiden Flüchtlinge

Das ein franzöſiſcher Diplomat eine moraliſche Ohrfeige erhal
ten, iſt wohl ſchon öfter vorgekommen, eine phyſiſche, wie ſie dem Ver
treter des franzöſiſchen von einem Obermandarinen des chineſiſchen
Kaiſers applicirt ſein ſoll, wäre aber wohl die erſte ihrer Art. Jn
Paris wird bis jetzt das Factum einfach abgeleugnet; ſollte es indeß
ſich auch beſtätigen und ſollte ſogar der Himmelsſohn ſich weigern, dem
Nißhandelten die geforderte Satisfaction zu geben, ſo wird man ſich
doch wohl lange beſinnen, ehe man deswegen gegen China Repreſſa

lien nimmt. Die Expeditionen in die Ferne ſind ſeit Mexico arg in
Verruf gekommen.

Zwei ergötzliche Wahlmanöver zu Gunſten officieller Can
didaten ſind in Frankreich aufgedeckt worden. Der Maire von Lunel
hat die Pompiers aufs Rathhaus berufen, und nachdem er ſie in einer
warmen Anrede aufgefordert, für den Candidaten der Regierung zu
ſtimmen hat er jedem ein Paar neue Leinwandhoſen verſprochen, zu
denen er während der Verhandlung das Maß nehmen ließ. Die Pom-
piers haben nicht ganz die erwartete Erkenntlichkeit an den Tag gelegt.
Was wollen ſie denn? einen ganzen Anzug? Jn Colombes fand
am 17. eine Wahlverſammlung ſtatt. Herr Lachaud ſollte ſeine Can
didatur vertheidigen die Einladungsbriefe enthielten folgendes Poſt
ſcriptum: „Man wird etwas Feines trinken.“ Das Ganze war unter
zeichnet: Leroy, früherer Coiffeur der Kaiſerin. Und das Feine? Bier!

Ganz ſo friedlich, wie das Eheleben unter den Mormonen
in der Regel geſchildert wird, ſcheint es doch nicht zu ſein; denn die
Zeitungen der Salzſeeſtadt machen ſich über einen Ehekrawall luſtig,
der ſogar in dem Hauſe eines Biſchofs der Mormonen ſtattfand und
damit endigte, daß einige der erzürnten Frauen ihren Gemahl, den
hochwürdigen Biſchof, entſetzlich durchprügelten.

Cincinnati (Vereinigte Staaten). Vor einiger Zeit meldete
ſich an der Thür einer Farm in der Umgegend ein Hauſirer und bat
um Unterkommen für die Nacht. Da der Herr des Hauſes abweſend
war, ſo antworteten die Diener, daß ſie es nicht geſtatten könnten. Nun
bat der Colporteur wenigſtens um die Erlaubniß ſeinen Packen dalaſ
ſen zu dürfen, er ſei ihm zu ſchwer, ihn weiter zu tragen bis er wo
eine Herberge finde. Das wurde ihm geſtattet. Gegen Abend kamen
die jungen Mädchen des Hauſes, die ſehr neugierig waren auf den
Gedanken, doch einmal zu ſehen, was in dem Sack ſein möge. Man
denke ſich, welchen Schreck ſie bekamen, als ſie merkten, daß ein Mann
darin ſei. Sie zogen ſich leiſe zurück und theilten den Knechten ihre
Entdeckung mit. Dieſe bewaffneten ſich mit Revolvern, treten an den
Sack heran und ſchießen alle zugleich los. Ein furchtbarer Nothſchrei
ließ ſich hören, es war wie das Gebrüll eines verwundeten Löwen.
Der Mann drinnen zerſchnitt mit einem Bowieknife die Leinewand

des Sackes und wälzte ſich, auch mit einem Revolver bewaffnet, mitten
unter die Angreifer. Dieſe ließen ihm aber nicht Zeit, ſich zu verthei
digen. Eine neue Charge von vier Kugeln tödtete ihn ſofort. Man
conſtatirte nun daß es ein ſehr gefährlicher Räuber war, der ſchon
lange die Gegend zur Verzweiflung brachte. Die faſt täglſch bis dahin
vorgekommenen Raubmorde werden nun wohl aufhören.

[Das Velocipedeſ ſcheint beſtimmt zu ſein, auch in der
Seiltänzerkunſt verwendet zu werden. Wenn Amerikaniſchen Blät
tern Glauben zu ſchenken iſt, ſo iſt ein Mann in Boſton mit einem
derartigen Fuhrwerke, welches an ſeinen Rädern mit Rinnen verſehen
war, auf einem 20 Fuß hoch geſpannten Seile umherkutſchirt.

Eine Vörſengeſchichte.
Der „„Köln. Ztg. wird aus Paris vom 23. Mai geſchrieben: Wahrend der

allgemeinen Wahlaufregung iſt es dennoch einem Ereigniſſe ſeltſamſter Art gelungen,
die Aufmerkſamkeit eines Theiles des großen Publikums auf ſich zu ziehen. Sie
kennen die Vorliebe der franzöſiſchen Geldmänner für financielle Unternehmungen
mit hohen Zinſen, trotz aller trüben Erfahrungen, die man bereits in Mexico/ Tunis,
Oeſterreich, Jtalien, Spanien u. ſ. w. gemacht. Derjenige, der große Dividenden
zu verſprechen und hohe Sinſen geſchickt anzupreiſen weiß, wird noch heute, wie zu
Law's Zeiten, an den franzöſiſchen Börſen ſeine Rechnung finden. Dies ſcheint man
in Amerika gewußt zu haben, und ſo erſchien vor einigen Monaten ein Agent einer
nord amerikaniſchen Geſellſchaft, die ſich ſtolz „TranscontinentalMeinphisPacifie“!
Eiſenbahn nannte, bewaffnet mit mehreren Ballen friſch gedruckter Eiſenbahn Actien,
im Betrage von 45 Millionen in Paris, mit dem Auftrage dieſe Papiere an den
Markt zu bringen und zugleich an einige franzöſtſche Jnduſtrielle, bei denen man
zum Scheine gleichſam gewiſſe Material Beſtellungen gemacht Alles in Allem
etwa 10 Waggons und 2 Locomotiven die nöthigen Zahlungen zu leiſten um
ſo ihr Vertrauen in die Solidität des Unternehmens zu erhöhen. Gedacht ge
than. Der Agent wandte ſich zunächſt an einige amerikaniſche Bankhauſer der Rue
de la Paix, aber dieſe ehrenwerthen Geſchaftsleute merkten den Schwindel und woll
ten mit ſeiner Verbreitung und Ausbeutung nichts zu thun haben. So abgewieſen,
machte der Agent die Bekanntſchaft eines bekannten FinanzJournaliſten deſſelben
der ſ. 8. in ultramontanem Eifer die Anklage der Verkauflichkeit an fremde Regie
rungen gegen einen Theil der variſer Preſſe geſchleudert hatte. Der Ehrenmann
machte mit dem Agenten einen Vertrag, der ihm einen Theil am Gewinne ſicherte,
und übernahm dafaär die Verpflichtung, in allen pariſer Blattern die große Larm
trommel rühren und durch Annoneen ſowohl als durch honorirte Artikel das Publi
kum zum Anbeißen bringen zu laſſen. Auf dieſe Weiſe brachte man die Aetien der
TranscontinentalMemvhisPacifie Eiſenbahn auf den Markt, und zwar zum Mini
malwerthe von 1000 Dollars ja, als man ſah, daß Actien von etwa 4000 Franken
dem franzöſiſchen Geſchmack nicht zuſagten, verſtand man ſich, um die Sache zu demo
kratiſiren, zur Theilung dieſes Betrages und emittirte nun zu 500 Dollars. Einige
Geſchaftsleute wandten ſich hierauf, als alle Journale des Lobes dieſer Unterneh
mung voll waren, an das auswärtige Amt mit der Bitte um Aufklärung über dieſe
Geſellſchaft; aber wie ward ihnen als auf Grund von ConſularBerichten die Er
klärung abgegeben wurde eine ſolche Linie beſtehe überhaupt in den Vereinigten
Staaten noch nicht und keine Geſellſchaft beſitze eine beſondere Conceſſion für dieſe
Bahnverbindung, man dürfe dieſelbe nicht verwechſeln mit der ſchon ſeit Jahren be
ſtehenden New Vorker TranscontinentalBahn, die direet nach St. Franciseo führe
kurz, man habe es hier mit einem Schwindel erſter Sorte zu thun. An der Börſe
wurde mittierweile der Text dieſer Aufklärung ruchtbar und die Folge war daß
geſtern und vorgeſtern eine furchtbare Baiſſe des kaum ausgegebenen Papieres ent
ſtand, die in den Annalen der Börſenwelt ſchwerlich ſchon ihres Gleichen hat. Die
Bonds der Eiſenbahn fielen nämlich um mehr als 200 Dollars, indem ſie von 810
auf 590 Dollars zurückgingen, was immerhin für eine Unternehmung, die uberhaupt
noch nicht exiſtirt, dennoch ein hübſches Stück Geld iſt. Aber, wie geſagt man
hat hier ſeit Law noch immer nichts gelernt.

Petroleum.
Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

Mai 7. Bf. vr. Sept Oet.Berlin (24. Mai): R dſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 72 Bf. pr.
752 à 7 bz. Stettin: Loco 7 Hamburg Still, loco 13 à
14 pr. Mai 13 pr. Mai Jult 13 pr. Aug. Dec. 145/. Bremen:



Feſt raffinirt Standard white loco 57 vr. Sept. 6 ohne Abgeber. Ant
werpen: Feſt, aber geſchäftslos. Weiße Type loco 48, pr. Sept. 52 pr.Det. Dec. 54. New-Pork (22. Mai): Raffin. in New Pork 31 do. in
Philadelphia 31 Philadelphig: Raffinirt 31

Zucker.
Paris (24. Mai): Runkelruben Zucker pr. compt. 69,50, pr. Oetbr. Januar

62,75. Amſterdam: Ruhig. New-Vork (22. Mai): Havanna Zucker
Nr. 12. 13

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 26. Mai

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Vm. 10 allgemeine Beichte und Communion Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4. e
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1——3 im UniverſitätsGebaäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Kunſt Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnaſiums.
Bruckdorf-Nietlebener BergbauVerein: Vm. 11 erſter diesjaähriger Gewerken

tag im „„Kronprinzen“!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 2
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8—10 Turnſtunde im „Roſenthal
Singacademie: Ab. 6 Soirée im Saale des Volksſchulgebäudes.
Haßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen.
Männerchor Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Freybergs Garten.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in „„Bad Wittekind
Tivoli Theater GWeintraube): Ab. 7 „„Lamm und Löwe, oder die beiden Can

didaten auf der Brautſchau“, Original Luſtſpiel. Vorher: Er iſt nicht eifer
ſüchtig“, Luſtſpiel.

Jabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Biüsenbahnfahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (60), 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm. (D),
5 U. 54 M. Nm. (0), 8 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (c), 9 U. 30 M. Vm. P
1 U. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. P
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, ubern. t.
Cöthen) 11 U. 20 M. Ncehts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (S),
1 U. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 U. 8 M. Ncehts. (S).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Maj.

Kronprinz Fr. Baroneſſe v. Grunewald m. Geſellſchafterin a. Kopenhagen
Hr. Rittergutsbeſ. v. Wildingen a. Roſtock. Hr. v. Protze m. Fam. u. Die

rerſckaft a. Dudiang. Hr. Major a. D. v. Schrenk g. Munchen.
Strobach a. Königsbruck. Hr. Wedrich m. Fam. a. Neuſtadt a/ O.
Rath Reinhardt a. Stuttgart.
Gutsbeſ. Beyriſch a. Schkopau. Hr. Fabrik. Wentz a. Warſchau. Die Hrry
Kaufl. Uthorn. a. Bremen, Oelſchlägel a. Magdeburg Buchleider a. Erefeld,

Römer a, Aachen. tStackt Aürich. Hr. SiedereiJnſp. Krüger a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kauf
Dietze u. Salmer a. Leipzig Reuchlin a. Stuttgart!, Schafer a. Hannover
Roſener a. Berlin, Bock a. Chemnitz

Goldäner Ring. Hr. Rent. Alexander m. Fam. a. Berlin. Hr. Fabrik. Kor-
mann a. Aachen. Hr. Gutsbeſ. Vogel a. Poſen. Die Hrru. Kaufl. Schröder
g. Chemnitz Preller a. Jeßnitz Treuhertz a. Leipztg Wöſel, Höſtermann h.
Cohn a. Berlin, Gotz a. Elberfeld, Käſtner a. Glauchau, Löhmer a. Cöln, Ro
der a. Gerg, Arnolf a. Muünchen, Schreck a. Altenburg.

Goldner Löswe. Hr. Lehrer Hochfeld a. Oelde. Die Hrrnu. Paſtor. Saran
a. Altranſtedt u. Neumeiſter a. Leimbach. Die Hrrnu. Fabrik. Schuſter g.
MarkNeukirchen Meinel a. Auerbach u. Mehnert a. Meißen. Hr. Dekon.
Gündel a. Schlettau. Hr. Stud. Fiſcher a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Roch
a. Magdeburg Hohmann a. Dresden Sparenberg a. Weißenfels Schwarz 9.
Muünchen, Glier a. Leipzig, Pilz a. Naumburg.

Staat Hamburg. Hr. Superintend. Weiß a. Schkeuditz. Hr. Paſtor Harirg
a. Zweymen. Hr. Fabrik. Wolf a. Buckau. Hr. Negot. Antipoff a. Paris
Die Hrrn. Kaufl. Ebeling a. Frankfurt Seelig u. Monaſch a. Berlin Jiſe
S t Jacobs u. Piſtel a. Magdeburg Heydt a. Hanau u. Schaafs 9.

arlshütte.
Hente's Hötel. Hr. Rent. Roſenheim m. Tocht. a. Königsberg. Die Herrn.

Pfarrer Schedach a. Croppſtädt u. Krüger g. r Hr. Bergmſtr.
Unger a. Durrenberg. Die Hrrn. Paſtor. Bithorn a. Brinis, Hauch a. Hett
genſtädt, Knabe a. Kl.Rodensleben, Bertram a. Diesdorf u. Scheffer a. Neu
ſtadt-Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Gopel a. Göttingen, Kinswitter m. Tocht.
a. Arnſtadt, Stange u. Meißener a. Berlin Durenberg a. Cöthen Kluge g.
Schmidt a. Nordhauſen Brandus u. Heinemann a. Magdeburg Wolper a.
Wettin a/S., Hülsberg a. Hannover.

Russischer Hof. Hr. Geh. Rath v. Wahrendorf m. Diener a. Wien. Hr.
Sutsbeſ. Richter m. Gem. a. Die Hrrnu. Kaufl. Heinze m. Gem. g.
Raguhn Alsleben a. Eltville a /Rh. Kloſe a. Magdeburg Weilshauſer m.
a van Sandberg a. Leipzig Nazel a. Zeitz, Schwarz m. Gem,
a. Nürnberg.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
25. Mai 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4, e do. 93

3 Staatsſchuldſcheine 82
Ausländiſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 82,. Jtalieniſche Anleihe 56

Amerik. Anleihe 86.
SiſenbahnStamm-Aetien. Altong Kiel 107 Bergiſch Mätrkiſcht

129 VBerlinAnhalt 179. Berlin-Görlitz 76 Berlin Potsdam 182 Berlin
Stettin 131 BreslauSchweidnitz 10977,. CölnMinden 117,. CoſelOderb. 101
Mecklenburger 73. Magdeburg Halberſtadt 142. Magdeburg Leipziger 194
Mainz Ludwigshafen 133 Märk.Poſen 64 Oberſchleſiſche 174 Oeſterr.
Franzoſen 204. Oeſterr. Lombarden 1298,. Rechte Oderufer 83 Rheiniſche 1127
Thüringer 13557,.

Banken. HypothekenCertiſtcate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 105.
Oeſterr. Noten 82

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 152.
dam kurz 1428,. Amſterdam lang 141,.
Bremen kurz 1118/,. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 51. Mai Juni 50

Hr. Rent.
Hr. Reg.

Hamburg lang 151. Amſter
London 3 Mt. 24,. Wien kurz 82

Juni Juli 50 Juli
Spiritus.

Auguſt 49Rüböl. Laufender Monat 11 Herbſt 11
Tendenz: Loco 1719 Mat Juni 17 Juni Juli 17Kündigung 30,000 Quart. uns S

„&CJSJS„SJ J

Bekanntmachungen. v e
unter den im Termine bekannt zu machendenBekanntmachung.

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Jnſtru
mentenſchleifers Engelmann gehörige, Trö
del Nr. 7b belegene, im Hypothekenbuche von
Halle Nr. 773 verzeichnete Hausgrundſtück,
ſoll erbtheilungshalber im Wege freiwilliger Sub-
haſtation in dem hierzu

Bedingungen öffentlich

finden.

wollen ſich Kaufluſtige am gedachten Tage auf
dem Schlage Nr. 9 des ODiſtrikts Nr. 78 ein

Freyburg, den 21.

an der Elſterbrücke,
verſteigert werden und circa: 5 Klftr. eichene Scheite u. Knüppel,

2 erleneV eſchene
56 Abraum.

Mai 1869. III. Mittwoch den 9. Juni
Der Oberfoörſter

v. Rauchhaupt. ohnfern der Förſterei bei Nietleben, aus
am 2. Juni d. J.

Vormittag 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 33 Holz Verkäufe

circa: 135 Kiefern mit 2800 Cbf.,
30 Klftr. kieferne Stöcke,

an die Meiſtbietenden unter den in den Termi
vor dem KreisgerichtsRath Winkler anſte n nen bekannt zu machenden Bedingungen verhenden Termine verkauft werden wozu Bieter Königlichen Oberförſterei kauft werden.
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß von Schkeudütz. Schkeuditz, den 22. Mai 1869.
den Kaufgeldern 1800 bei pünktlicher Zins
zahlung mindeſtens 2 Jahre unkündbar ſtehen
bleiben können.

Halle a/S. den 19. April 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Es ſollen:
I. Freitag den A. Juni früh 9 Uhr

im Unterforſt Maßlau, Schlag 15
hinter Horburg an der Schöchelbrücke

circa: 6 Klftr. eichene Scheite,

Königl. Oberförſterei.

Kirſchen Verpachtung.
Der diesjährige ſehr reiche Anhang der Süſz

Hol Knüppel, z a tterktrfchen in den ſtädtiſchen Plan
ion. Sisgcke, agen ſoIn der t Unterforſt 4 erlene, aspene Scheite, Sonnabend den 29. Mai 1869

Bibra, Schlag Nr. 6, 7, 8 u. 9, ſollen Stöcke, Nachmittags Uhr vietendDienstag den S. Juni er. 58 Abraum, an Rathhausſtelle öffentlich und meiſtbie de
von Vormittags 9 Uhr ab 46 Unterholz-Reiſig. verpachtet werden. Bedingungen im Termine

ca. 22 Stück Eichenſtamme, 18— 36 lang II. Montag den 7. Juni Landsberg, den 24. Mai 1869.
18 26 ſtark, um 8 Uhr im Unterforſt Naßnitz, Der Magiſtrat.

10 Buchenſtämme, 12— 38 lang, Schlag 8,
10—22“ ſtark, circa: Klftr. eichene Knüppel, Fpi Je uleuict J r rn ileptische Krämpfe grauener 5 r a e Scheits e n i R i inet in Berlin, ſetzt Mittelstrasse r. u5 Klftr. Kichenſcheit, 10 Abraum, r eruge ientte geren über nie geheilt. J

8 Aspenſcheit, 10 Unterholz Reiſig, e

d) um 10 Uhr im Unterforſt Burgliebenau,

im Unterforſt Dölau vom Schacht Nr. 6,

Hr. Amtm. Lüttich a. Mönchpfüffel He
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Mühlenguts- Verkauf.
Der Beſitzer der zu Rieſtedt bei Sanger

hauſen dicht an der Chauſſee belegenen ſoge
nannten Angermühle beabſichtigt dieſes
Mühlengrundſtück mit zwei Mahlgängen, Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, Gras und Holz
nutzung und ſonſtigen Zubehörungen an den
Meiſtbietenden zu verkaufen. Mit der Leitung
dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich Licitations
Termin auf

den 7. Juni er. Mittags 12 Uhr
in dem Rathskeller zu Rieſtedt anberaumt,

und lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken
ein, daß die Hälfte der Kaufſumme längere
Zeit verzinslich ſtehen bleiben kann.

Zugleich erwähne ich, daß in dem Grundſtück
die Lohnmüllerei ſchwunghaft betrieben wird,
die Waſſerkraſt aushaltend iſt und circa 4 Mor
gen Garten dazu gehören, auch auf den Wunſch
des Käufers noch Ackergrundſtücke in Kauf ge
geben werden können.

Sangerhauſen, den 22. April 1869.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.
Bekanntmachnug.

Zur Verlicitirung des 4757. 18 11
veranſchlagten hieſigen Schulhausbaues haben
wir Termin auf

Dienstag den I. Juni
Nachmittags A Uhr

in dem Knoblauch'ſchen Lokale anberaumt.
Bietungsluſtigen wird dies mit dem Bemer

ken bekannt gemacht, daß Koſtenanſchlag und
Bedingungen ſchon vorher im Schulzenamte
eingeſehen werden können.

Trotha, den 25. Mai 1869.
Der Ortsvorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Großgräfendorf mit

Strößen gehörigen Süß und Sauerkirſchen
ſollen Sonnabend den 29. Mai Nachmittags
2 Uhr in hieſiger Schenke daſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden.

Großgräfendorf, den 24. Mai 1869.
Schimpf Ortsrichter.

Kirſchen- Verpachtung.
Unſere diesjährigen Süßkirſchen auf der Chauſ

ſee ſollen Mittwochs den 2. Juni c. Nachmit-
tags um 4 Uhr im Weiſer'ſchen Gaſthauſe
meiſtbietend verpachtet werden. Die ganze
Pachtſumme iſt ſogleich zu bezahlen.

Dammendorf, den 25. Mai 1869.
Der Schulze Wilde.

Obſt Verpachtung.
Die Obſtnutzungen des Rittergutes Haus

Würdenburg bei Teutſchenthal ſollen
am Montag den 31. Mai Vormittags
10 Uhr in meiner Wohnung unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Jnſpector Teichmann.
Obſt Verpachtung. Dienstag d. 3. Juni

früh 11 Uhr ſollen 1) die zum Rittergute
Brachſtedt, 2) die zum Rittergute Siegels-
dorf gehörigen Obſtnutzungen im Gaſthofe
„zum deutſchen Hauſe“ in Brachſtedt meiſt
bietend verpachtet werden.

Bockwindmühlen- Verkauf.
Eine guterhaltene Bockwindmühle mit Cylin

der und Graupengange ſoll veränderungshalber
zum Abbruch verkauft werden durch

G. Martinius.
Gaſthofs- Verkauf.

Wegen Umzuges iſt ein frequenter Gaſthof je
eher je lieber zu verkaufen durch Sylvanus
in Bitterfeld, Töpfergaſſe Nr. 2.

J Haus und Feld Verkauf.
Jn einem Dorfe, in welchem ſich ein Stell

macher oder Zimmermann gut nähren kann,
ſoll ein Haus mit oder ohne Feld unter günſti
gen Bedingungen verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt C. Koelbel in Querfurt.

Pferde Auction. Dienstag d. Juni
er 10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Brach
ſtedt 5 überzählige Arbeitspferde verk. werden.

GrundſtücksVerkauf.
Mein Grundſtück (Paradies) Strohhof am

Rathswerder Nr. 4, incl. Gebäude ca. 3 Mor
gen Flächeninhalt, an der Saale gelegen, beab
ſichtige ich mit oder ohne Jnventar zu verkaufen,
und können Reflektanten das Nähere von mir
erfahren.

F. Winkelmann.Halle.
Die Reſtauration zum Deutſchen

Kaiſer iſt zu Johanni oder Michaelis ander
weit zu verpachten. Nähere Nachricht beim

Hausbeſitzer, Kleiner Berlin Nr. 1.
Ein ſehr ſchön eingerichtetes Materialwgaren

Geſchäft, verbunden mit Glas, Porzellan und
Kurzwaarenhandel, in einem Städtchen Thü-
ringens, iſt zum 1. October e. zu verpachten.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen bei
Unterzeichneten Montag den 7. Juni
früh 9 Uhr 130 Stück Schafe (verſchied.
Alters), 45 Stück Lämmer, 1 jähriges Pferd,
braune Stute, 1 2zweijähriges u. 1 jähriges
Fohlen, beide Schimmel, öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Heldrungen, den 22. Mai 1869.
Fr. Börner.

Oekonomieverwalter- Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen ver-

ſehener Verwalter wird auf der Do
maine Kdiehausen bei Göttingen
geſucht.

Verkauf von Rittergütern.
I. Ein Rittergut, Provinz Sachſen, circa

625 M., Forderung 100,000
II. Altenburg, 600 M., Forderung
III. Jm Reußiſchen, 235 M. Forderung

25,000
IV. Prov. Heſſen, 650 M., Forderung 60,000.
V. desgl., 530 M., Forderung 72,000
VI. 525 M., Forderung 40,000

VII. 277 M., Forderung 27,000
VIII. 276 M., Forderung 34,000 .77.

Sämmtliche Güter an größeren Städten und
Eiſenbahnen gelegen. Specielleren Aufſchluß
ertheilt

R. Eisentraut, Naumburg a/S.
m Mühlen- Verkäufe
I. Prov. Sachſen: größere Handelsmühle,

circa 70 M. Land, Forderung 50,000.
II. Desgl. eine kleinere Mühle, circa 100

M. Land, Forderung 22,000
III. Desgl. eine Mühle mit 50 M. Land,

Forderung 16,000
Sämmtliche Grundſtücke an größeren Provin

zialſtädten gelegen. Alles Nähere
B. Wisentraut, Naumburg a/S.

Landgüter Verkauf.
1. Ein Rittergut, 1200 Morgen incl. 200

Morgen Wieſen, ausgezeichneter Boden, ſchöner
Bauſtand, herrſchaftl. Schloß mit 24 Zimmern
im Park gelegen, Ziegelei, Brauerei. Das Gut
liegt dicht an einer kleinen Stadt u. Stunde
vom Haltepunkt der ſchl. Gebirgsbahn.

2. Ein Rittergut von 245 Morgen, ſchöner
Acker und Wieſen, ebenfalls an der Gebirgsb.

3. Ein Dominial-Gut von 3 400 Morgen
desgleichen. Nachgewieſen durch

Stoltz
Görlitz, Neumarkt Nr. 14.

V Elb-Auenguts-Verkauf,
welches in ſehr guter Lage, ſchöne Saaten,
komplettes lebendes und todtes Jnventar, mit
guten Gebäuden, Gärten, Areal durchweg Raps
u. Weizenboden Meilen von der Anhalt. u.
2 Meilen von der Leipz.Dresdn.- Bahn Preis
26,000 Anzahl. 6000 iſt ſofort zu
übernehmen durch A. Fohl, Belgern a E.

Zillen zur Verladung von Mauerſteinen
nach Magdeburg finden Ladung in Salz-
münde. Zu melden im Comptoir.

300 werden auf erſte und alleinige Hy
pothek zum 1. Juli geſucht. Adreſſen unter
K. G. bei Ed. Stückrath durch die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Ein Klavierlehrer, der leicht faßlichen und
gründlichen Unterricht à St. 5 ertheilt, auch
in der Umgegend, wird von mehreren angeſehe
nen Familien beſtens empfohlen. Näheres Geiſt
ſtraße Nr. 34 parterre.

Tüchtige und ſolide Colportenre finden
dauerndes Engagement bei

L. Ehrenberg, gr. Steinſtr. 12.
Ein junger Mann der ſich dem Verſiche

rungs Geſchäfte widmen will, wird geſucht.
Nähere Auskunft wird Hr. Ed. Stück-

rath in der Exped. dieſ. Ztg. zu ertheilen die
Güte haben.

Wirthſchafterinnen u. Kutſcher mit
ſehr guten Atteſten ſuchen baldigſt Stellen durch

Frau Schmeil, Bechershof 10.
2 Kellner u. 1 Kochmamſell erhalten Stellen

durch F. A. Petzerling, Dachrisgaſſe 9.
Ein junger, rüſtiger Mann, wel

cher gute Militärpapiere beſitzt, ſucht
unter Zuſicherung von 50 Thlr. oder
auch mehr eine Stelle, am liebſten als
Aufſeher bei einer E. B. oder ſonſtige
ähnliche Stellung. Derſelbe iſt auch
in Holzbauarbeiten bewandert. Ver
ſieg. Off. unter T. K. befördert
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein pract. gebild. Verwalter, ſeit 7 Jahren
in 2 Landwirthſchaften thätig ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe und auf Empfehlung ſeines Prin
cipals, am 1. Juli eine anderweitige Stellung.
Adreſſen sub G. H. befördert Ed. Stückrath
n der Exp. d. Ztg.

Stelle Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger

Mann, welcher früher als Comtoiriſt ſchrieb,
wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen eine
ähnliche Stelle. Diejenigen Herren, welche auf
ſeine Perſon reflectiren, wollen gefälligſt ihre
werthen Adreſſen sub A. C. poste restante

Loosvon

h c SZweimalhundert Tauſend Gulden
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000
25,000; 2mal 20,000; 2mal 15,000;
2mal 10,000 c. c. kann man auch dies
mal wieder erlangen in der von Königl.
Preuß. Regierung genehmigten und ſomit
in der ganzen Königl. Monarchie
erlaubten Frankfurter Stadtlotte-
rie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon
am 9. und 10. Juni ſtattfindet. Der
unterzeichnete hält hierzu ſeine bekannte
glückliche Haupt-Collecte, mit ganzen Loo-

ſen à 13, Halben à I. 22,Vierteln à 26 (Pläne und Liſten
Igratis) gegen Einſendung oder Nachnahme
des Betrages beſtens empfohlen.

Der beſtellte Haupt Collecteur:

Rudolph Strauss
in Frankfurt am Main.

Durch directe Betheiligung in meiner Haupt
Collecte genießt man den Vortheil, von
Schreibgeld Berechnung c. ganz verſchont

zu bleiben.

30 Stück trockne Eichen-Vohblen, 17 u.
18 Zoll breit, 3 und 4 Zoll ſtark, desgl. ein
guter Mühlſtürz zu verkaufen bei

F. Söwald in Brachſtedt.
Ein ſtarkes Ackerpferd verkauft das Amt

Brachwitz, ein dergleichen das Freigut Ober
Röblingen a/See.

MHeym Schuster,Töpfermeiſter in Halle, gr. Klausſtr. 7,
empfehlen ihr reichhaltiges Waaren Lager von
Berliner Schmelzkacheln-Oefen, ſo wie
KüchenOefen, Badewannen in jeder beliebigen
Qualität die aufgeſtellten Muſter in unſerem
Laden werden die Wahrheit bekunden. Die
Preiſe ſind ſtets ſolid und für pünktlich prompte

Aufſtellung wird garantirt und ſofort geſorgt.



Magdeburg CöthenHalleLeipziger Eiſenbahn.
Gegen billige Zinſen und ſicheres Unterpfand in Staatspapieren, Eiſenbahn

Stamm und Prioritäts Actien und Obligationen eder volleingezahlten Actien an
S derer induſtrieller Unternehmungen haben wir größere Capitalien zu verleihen.

Näheres auf weitere Anfrage.
Magdeburg, den 22. Mai 1869.

Directorium.
wer rThüringiſche Eiſenbahn.

Nach den Beſtimmungen unſeres Tarifs für den Local- Verkehr 3 b. St 54
wird für das Ab und Aufladen von Gütern, für welche das Ladegeld in den
FTariffätzen nicht mit enthalten iſt, ſobald dies durch die Bahnverwaltung von den

dazu beſtellten Arbeitern bewirkt wird, eine Gebühr erhoben, welche für jede angefangenen 10

Centner 1 Sgr. beträgt.
Wir ſetzen dieſe Ladegebühren hiermit auf 0,1 Sgr. pro Centner unter Abrundung des

Minimalſatzes auf Sgr. feſt.
Erfurt, den 18. Mai 1869.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Geſchäſts- Aufträge
außerdem jedoch gr. Berlin I

EIOPpe, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

S. R156. Frankfurter Lotterae,
S mit 26,000 Looſen, worunter 14 000 Gewinne

on reſp. Fl. 200,000; 100,000; 50,000; 20,000, 15,900; 10,000 und karunter, empfehl

Hriginallooſe J. Claſſe W Ziehung am 9. u. 10. Juni d. J.
ganze Looſe à 3 13 halbe I. 22 viertel 26 ne Das Reſultat wird ſofort nach Entſcheidung durch amtliche Ziehungsliſten mitgetheilt.

Indem ich die gewiſſenhafteſte und prompteſte Bedienung zuſichere, bittet wegen der
nahe bevorſtehenden Ziehung um gef. umgehende Beſtellung

das Haupt Lotterie Comptoir
von

RR. Beſtellungen können auch ohne
Briefe auf den jetzt üblichen Poſt
anweiſungen gemacht werden.

c
e

Reise BRirecten jeder Art in größter Auswahl z. d. billigſten Preiſen

Leipzigerſtraße 104. bei C. L W

holenin aben Größen zu d. billigſten Preiſen

Leipzigerſtraße 104. bei O. u.
Polniſche Kieſern Bohlen u. Bretter

in ſchönſter aſtfreier Waare u. allen gangbaren Dimenſionen; ferner: Stollen, Latten tannene
Bretter trocken und weiß Staken c. empfehlen

Hensel Mülier, Holzhandlung Königsſtraße Nr. 24.

Ein großer Kohlenſormplatz t den nöthigen
Räumen, auch zu andern Zwecken ſehr geeignet, kann ſofort auf 83 oder
6 Jahre übernommen werden Taubengaſſe 14.

P. P. Neue u. alte Sophas, gut gearbeiSei 5Hiermit gebe ich mir die Ehre, Jhnen anzu tet, ſtehen zum Verkauf Steinſtr. 25.

zeigen, daß ich nach dem Tode meines Mannes Ein Salon Flügel ſteht villig zu verkau
Tas Abdeckereigeſchäft in derſelben Weiſe unter fen in Halle, Mühlgraben Nr. 10.

dem Beiſtande meines Sohnes fortführen werde. f 7Jndem ich Sie bitte, das meinem ſeligen Nouveautés:
n in ſo e Maße geſchenkte Wohl Bedruckte Ripse,
wollen auch mir zu übertragen, wird es mein do. Pereale,Beſtreben ſein, mir daſſelbe durch größte Prompt- do, Erillanté,
heit u. ſtrengſte Reellität zu erhalten u. zeichne zich 8 wach engspen Glatte Piques,

Chriſtiane Schnellinger Chamois engl. Leinen
geb. Schwarz. empfiehlt in reicher Auswahl

7 nDa ich das Geſchäft meines Mannes fortzu- W an. v alter
ſetzen beabſichtige, bitte ich die werthen Kunden u Leipzigerſtr. 32,
Auch igich mit ihren werthen Aufträgen zu bei Weiss Waaren Wäsche- Handlung.
ehren, für billige und reelle Bedienung werde
ich Sorge tragen.

Zörbig, den 24. Mai 1869.

Brenn-Nat. bester Qultt. bei billigsten Eink. u. Bezüg,
t. Vermeidung aller Unkosten Risenb. -Anschluss
verkn. Nann Söhne im Detail am Preiswerthesten

Wittwe Varth. w. Knorpel-Koblen, Nuss- à a„Vasch- Kuüss- a f. m
Correcturen werden zu leſen gewünſcht. Jürlele. fanetgri Steke a G

Braunkoblensieine 92 C. a 3 k. 265 Stck.
Brennholz z. Anmachen à 5 k. 15 Seheit.

Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Sehffl. in Säcken,
2 extra ſchriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompt
erledigt. Loxries- Preise billiger Delitzsch. Str. 7.

Näheres

Ein SchimmelPonny iſt preiswürdig zu ver
kaufen in Burg bei Reideburg Nr. 9.

Einen hannöverſchen Hengſt, 2 Jahr, hell

Geiſtſtraße Nr. 55, parterre.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Der Franzöſiſche Comptviriſt
oder Deutſch Franzöſiſches Correspondenz und
WaarenLexikon für den Handels und Gewerbeſtand,
enthaltend die gebräuchlichſten Wendungen der fran
zöſiſchen Correspondenz, ſowie die techniſchen Aus
drücke der Jnduſtrie, des Eiſenbahn und Seeweſens

und insbeſondere der Waarenkunde.

Von Dr. Wilhelm Ulrich,
Lehrer der neueren Sprachen.

Vollſtändig in 5 Lfrgn. D. Lfrg. gr. 8. Preis 10.
Dieſes unter Benutzung aller erreichbaren

Quellen verfaßte Hand und Hülfsbuch für Correſpon
denten ſowie für jeden Geſchäftsmann bringt eine ver
hältnißmäßig vollſtändige Sammlung der franzöſiſchen Wör
ter und Phraſen, ſoweit ſie den Kaufmann den Fa
brikanten und Gewerbtreibenden angehen auf dem jetzigen
Gebiete der Handelswiſſenſchaft eurrent ſind und wie ſie
von den franzöſiſchen Geſchäftsleuten gebraucht und in
den gewöhnlichen Lexicis vielfach vergeblich geſucht werden.
Halle a. d. S. G. Schwetſchke ſcher Verlag.

Sommertheater in der Weintranbe.
Mittwoch den 26. Mai auf allgemeines

Verlangen zum zweiten Male: Lamm und
Löwe, oder: Die beiden Candidaten
auf der Brautſchau, Original-Luſtſpiel
in 3 Akten von A. Schreiber Vorher:
Er iſt nicht eiferſüchtig, Luſtſpiel in
1 Akt von Elsner.

Bad Witekind.
Heute Mittwoch den 26. Mai

Nachmittags-Concert.
Anfang 4 Uhr. E. John.

s Gaſthofs Empfehlung
Nachdem ich nunmehr meinen in hieſiger

Stadt belegenen Gaſthof Zum goldenen
Löwen“ (große Salzgaſſe) übernommen und
mich auf das Beſte und Feinſte eingerichtet
habe, ſo verfehle ich nicht, dieſes den Herren
Reiſenden zur gefälligen Beachtung ergebenſt
anzuzeigen, indem ich gewiß für jede Bequem
lichkeit Sorge tragen werde.

Naumburg, im Mai 1869.
Moritz Schlenstedt,

Gaſthofsbeſitzer.

2 Photographieen auf der Würfelwieſe verlo
ren. Gegen Belohnung abzug. gr. Wallſtr. 6.

Herrn Holzhändler David Mund nebſt
Gemahlin zu Weißenfels, als unſerm freund
lichen Wirth am Tage der Fahnenweihe daſelbſt

wirthung noch unſern beſten Dank.
Halle, den 25. Mai 1869.

Die Veteranen
Kluge u. Lindenſtein.

ccecnneeeeeorereestsesSd
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.

Theilnahme hierdurch an t
Halle, den 24. Mai 1869.

Todes Anzeige.
Heute Morgen ſtarb plötzlich und unerwartet

unſere gute Mutter, Schwieger, Groß und
Urgroßmutter, Frau Marie Troitſch geb.
Hoffmann, an Alterſchwäche, in einem Alter
von 75 Jahren welches wir lieben Freunden
und Bekannten hierdurch tiefbetrübt ergebenſt
anzeigen.

Bennewitz, den 25. Mai 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 23. dieſes Monats verſchied unerwartet

in Teplitz der Kaufmann Heinrich Hü
benthal. Die Hinterbliebenen

Bei unſerm Wegzuge von Steuden nach
Sulza ſagen wir Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl.

Steuden, den 24. Mai 1869.
braun mit Stern verk. C. Schober in Döbelitz.

Taubendün ger verkaufen große
Ulrichsſtraße 40.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S. Rath und Frau nebſt Kindern

die Hinterbliebenen.

ſagen wir für die liebevolle Aufnahme und Be

Den heute Morgen 7 Uhr erfolgten Tod der
verwittw. Frau Oberlehrer Wagenknecht
geb. Rettich zeigen mit der Bitte um ſtill
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